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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!
Negative Nachrichten sind an der Tagesordnung! 
Dazu passt die nachfolgende Meldung nicht - und 
trotzdem ist sie wahr!
Aus dem Programm „Brücken in die Zukunft“ wurde 
die Sanierung des Daches, inklusive Wärmedäm-
mung im Dachbereich, Hauptgebäude und Zwischen-
bau in der Kindertagesstätte „Zwergenschloss“ Leub-
nitz finanziert. 

Die Bundesregierung und das Land Sachsen stel-
len dafür bei einer Gesamtsumme von 45.000€ den 
größten Teil, nämlich 42.000€ zur Verfügung. Für 
die Gemeinde verbleibt ein Eigenanteil von 3.000€.
Die Dachdeckerfirma Andy Bromnitz aus Rößnitz 
erledigte den Auftrag unter Einhaltung der Kosten  
termin- und qualitätsgerecht. Dafür bedanke ich 
mich hier im Namen besonders der „kleinen und 
großen Nutzer“ der Einrichtung.

Ihr Achim Schulz
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Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Bernsgrüner Straße 18
08539 Rosenbach/Vogtl.

Die nachfolgende Haushaltssatzung der Gemeinde Rosenbach/
Vogtl. für die Haushaltsjahre 2017 und 2018 wird hiermit bekannt 
gemacht. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung der Haushaltssat-
zung wurde mit Bescheid vom 29.06.2017 durch das Landratsamt 
Vogtlandkreis erteilt.

Der gesamte Haushaltsplan der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
für die Jahre 2017 und 2018 liegt in der Zeit vom 10.08.2017 – 
18.08.2017 in den Räumen der Gemeindeverwaltung Rosenbach/
Vogtl. OT Mehltheuer, Bernsgrüner Straße 18, Zimmer 27 während 
der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Haushaltssatzung  
der Gemeinde Rosenbach/ Vogtl.  
für die Haushaltsjahre 2017 und 2018

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat der Ge-
meinderat in der Sitzung am 01.06.2017 folgende Haushaltssat-
zung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für die Haushaltsjahre 2017 und 2018, der die 
für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich 
anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie ein-
gehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, 
wird 

 (2017) (2018)
im Ergebnishaushalt mit dem
Gesamtbetrag der 
ordentlichen Erträge auf 5.356.450  EUR 5.531.600  EUR
Gesamtbetrag der
ordentlichen Aufwendun-
gen auf 5.877.950  EUR 6.005.650  EUR
Saldo aus den ordent-
lichen Erträgen und Auf-
wendungen (ordentliches 
Ergebnis) auf -521.500  EUR -474.050  EUR

Betrag der veranschlag-
ten Abdeckung von 
Fehlbeträgen des ordent-
lichen Ergebnisses aus 
Vorjahren auf 0  EUR 0  EUR
Saldo aus den ordent-
lichen Erträgen und Auf-
wendungen einschließ-
lich der Abdeckung 
von Fehlbeträgen des 
ordentlichen Ergebnisses 
aus Vorjahren (veran-
schlagtes ordentliches 
Ergebnis) auf -521.500  EUR -474.050  EUR

Gesamtbetrag der außer-
ordentlichen Erträge auf 0  EUR 0  EUR
Gesamtbetrag der außer-
ordentlichen Aufwendun-
gen auf 0  EUR 0  EUR
Saldo aus den außeror-
dentlichen Erträgen und 
Aufwendungen (Sonder-
ergebnis) auf 0  EUR 0  EUR

Betrag der veranschlag-
ten Abdeckung von Fehl-
beträgen des Sonder- 
ergebnisses aus 
Vorjahren auf 0  EUR 0  EUR
Saldo aus den außer-
ordentlichen Erträgen 
und Aufwendungen 
einschließlich der Abde-
ckung von Fehlbeträgen 
des Sonderergebnisses 
aus Vorjahren (veran-
schlagtes Sonderergeb-
nis) auf 0  EUR 0  EUR

Gesamtbetrag des 
ordentlichen Ergebnisses 
auf -521.500  EUR -474.050  EUR
Gesamtbetrag des 
Sonderergebnisses auf 0  EUR 0  EUR
Gesamtergebnis auf -521.500  EUR -474.050  EUR

im Finanzhaushalt mit dem
Gesamtbetrag der Ein-
zahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 4.968.250  EUR 5.175.050  EUR
Gesamtbetrag der Aus-
zahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 4.918.750  EUR 5.081.350  EUR
Zahlungsmittelüber-
schuss oder -bedarf 
aus laufender Verwal-
tungstätigkeit als Saldo 
der Gesamtbeträge der 
Einzahlungen und Aus-
zahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 49.500  EUR 93.700  EUR

Gesamtbetrag der Ein-
zahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf 711.300  EUR 902.600  EUR
Gesamtbetrag der Aus-
zahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf 1.903.900  EUR 1.912.950  EUR
Saldo der Einzahlungen 
und Auszahlungen aus  
Investitionstätigkeit auf -1.192.600  EUR -1.010.350  EUR
Finanzierungsmittelüber-
schuss oder -fehlbetrag 
als Saldo aus Zahlungs-
mittelüberschuss oder 
-fehlbetrag aus laufender 
Verwaltungstätigkeit und 
dem Saldo der Gesamt-
beträge der Einzahlungen 
und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf -1.143.100  EUR -916.650  EUR

Gesamtbetrag der Ein-
zahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit auf 600.000  EUR 850.000  EUR
Gesamtbetrag der Aus-
zahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit auf 31.800  EUR 61.850  EUR
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Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Bernsgrüner Straße 18
08539 Rosenbach/Vogtl.

Öffentliche Bekanntmachung  
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.  

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl  

zum 19. Deutschen Bundestag am 24. September 2017

1.	Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke 
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. wird in der Zeit vom 04. Sep-
tember 2017 bis 08. September 2017 während der allgemeinen 
Öffnungszeiten

	 Montag	 von 9:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 15:00 Uhr 
	 Dienstag	 von 9:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 18:00 Uhr 
	 Mittwoch	 von 9:00 bis 12:00 Uhr
	 Donnerstag	von 9:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 15:00 Uhr 
	 Freitag	 von 9:00 bis 12:00 Uhr 

	 in der Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl. – Einwohner-
meldeamt – Zimmer 24 (nicht barrierefrei), Bernsgrüner Stra-
ße 18, 08539 Rosenbach/Vogtl.

	 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder 
Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft 
zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlbe-
rechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß  
§ 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

	 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

	 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.   

2.	Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, 
kann in der Zeit vom 04. September 2017 bis 08. September 
2017, spätestens am 08. September 2017 bis 12:00 Uhr bei der 
Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl. – Einwohnermeldeamt 
– Zimmer 24, Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosenbach/Vogtl. 
Einspruch einlegen. 

	 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.

3.	Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten bis spätestens zum 03. September 2017 eine Wahlbe-
nachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das 
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, 
dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

	 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenach-
richtigung.

4.	Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 166 
Vogtlandkreis durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
raum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl 
teilnehmen.

5.	Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1	 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2	 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,

Saldo der Einzahlungen 
und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit 
auf 568.200  EUR 788.150  EUR

Saldo aus Finanzierungs-
mittelüberschuss oder 
–fehlbetrag und Saldo 
der Einzahlungen und 
Auszahlungen aus Finan-
zierungstätigkeit als  
Änderung des Finanzie-
rungsmittelbestandes auf -574.900  EUR -128.500  EUR

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf  
	
	 600.000  EUR (2017) und 850.000  EUR (2018)
festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leis-
tung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird 
auf 
	 750.000  EUR (2017) und 750.000  EUR (2018) 
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:

(2017) (2018)
für die land- und forstwirtschaftlichen Be-
triebe (Grundsteuer A) auf 330 v.H. 330  v.H.

für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 400 v.H. 400  v.H.

Gewerbesteuer auf 365 v.H. 365  v.H.

Rosenbach/Vogtl., den 12.07.2017      

Unterschrift Bürgermeister  	 (Siegel)

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs.2 Sächs- 
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4.	 vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a)	die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 

oder
b)	die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist. Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 
4 geltend gemacht worden, so kann nach Ablauf der in § 4 
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.
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a)	wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die An-
tragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 
Absatz 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 03.September 
2017) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeich-
nis nach § 22 Absatz 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 
08. September 2017) versäumt hat.

b)	wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ab-
lauf der Antragsfrist nach § 18 Absatz 1 der Bundeswahl-
ordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Absatz 1 der 
Bundeswahlordnung entstanden ist.

c)	Wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
worden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde ge-
langt ist.

	
	 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetrage-

nen Wahlberechtigten bis zum 22. September 2017, 18.00 Uhr, 
bei der Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl. – Einwohner-
meldeamt – Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosenbach/Vogtl. 
mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden. In 
elektronischer Form ist dies unter post@rosenbach.de mit An-
gabe von Name, Vorname, Anschrift und Geburtsdatum oder 
Wählerverzeichnisnummer möglich.

	 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahlta-
ge, 15:00 Uhr, gestellt werden.

	 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage 
vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

	 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtig-
te können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis 
zum Wahltage, 15:00 Uhr stellen.

	 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6.	Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
-	einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
-	einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
-	einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurück-

zusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
-	ein Merkblatt für die Briefwahl.

	 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für ei-
nen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt, dies hat sie der Ge-
meinde Rosenbach/Vogtl. vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmäch-
tigte Person auszuweisen.

	 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angege-
bene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht.

 	 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der Deut-
schen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf 
dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Rosenbach/Vogtl., den 10.07.2017

Achim Schulz 
Bürgermeister

..........................................................................................................

Ortsübliche Bekanntmachung 
über die öffentliche Auslegung des Entwurfes der  

Klarstellungs- und Ergänzungssatzung gemäß  
§ 34 Abs. 4 Nr. 1 und Nr. 3 BauGB für den  

Siedlungsbereich Mehltheuer
(bisher: Ortsabrundungs- und Klarstellungssatzung für den  

Siedlungsbereich Mehltheuer)

Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. hat am 
07.01.2016 die Aufstellung der Ortsabrundungs- und Klarstel-
lungssatzung für den Siedlungsbereich Mehltheuer beschlossen.

Die Ortsabrundungs- und Klarstellungssatzung für den Siedlungs-
bereich Mehltheuer wurde im Rahmen der bisher stattgefundenen 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung geändert. Das Aufstel-
lungsverfahren zur Satzung wird nun unter der Bezeichnung: Klar-
stellungs- und Ergänzungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 1 und 
Nr. 3 BauGB für den Siedlungsbereich Mehltheuer fortgeführt. 
Der Gemeinderat hat in der öffentlichen Sitzung vom 06.07.2017 
beschlossen, den Entwurf der Klarstellungs- und Ergänzungssat-
zung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 1 und Nr. 3 BauGB für den Siedlungs-
bereich Mehltheuer in der Fassung vom 04.05.2017 gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB erneut öffentlich auszulegen.
Wir weisen darauf hin, dass das Planverfahren im vereinfachten 
Verfahren gem. § 13 Abs. 2 BauGB erfolgt und eine Umweltprü-
fung im Sinne des § 2 Abs. 4 BauGB nicht erforderlich ist.
Der Planbereich wird begrenzt 
im Norden -	am Ende der zusammenhängenden Bebauung ent-

lang der Bernsgrüner Straße
im Osten - 	 entlang der Bundesstraße B 282 und der Waldstraße
im Süden - 	 am Ende der zusammenhängenden Bebauung ent-

lang der Hohen Straße
im Westen - 	am Ende der zusammenhängenden Bebauung ent-

lang der Schleizer Straße und der Leubnitzer Straße 
sowie vor dem Wohngebiet Wiesengrund

Die Klarstellungs- und Ergänzungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 
1 und Nr. 3 BauGB für den Siedlungsbereich Mehltheuer soll die 
rechtssichere Festlegung der sich aus der Grenze des Bebau-
ungszusammenhangs ergebenden Bauflächen dienen. Sie dient 
der Definition des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles und 
der Deckung des Wohn- und Baubedarfes der einheimischen und 
ortsansässigen Bevölkerung im gewachsenen Siedlungsrahmen.
Der Entwurf der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung gemäß  
§ 34 Abs. 4 Nr. 1 und Nr. 3 BauGB für den Siedlungsbereich Mehlt-
heuer einschließlich Begründung wird in der Zeit vom 14.08.2017 
bis einschließlich 15.09.2017 in der Gemeindeverwaltung Ro-
senbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosenbach/Vogtl., 
Zimmer 11 (Bauamt) während der üblichen Dienststunden 
Montag	 von 9:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 15:00 Uhr 
Dienstag	 von 9:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 18:00 Uhr 
Mittwoch	 von 9:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag	 von 9:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 15:00 Uhr 
Freitag	 von 9:00 bis 12:00 Uhr 
öffentlich ausgelegt. 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich 
unter Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bauamt, Bernsgrüner Straße 
18, 08539 Rosenbach/Vogtl. oder mündlich zur Niederschrift bei 
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bauamt, Zimmer 11, Bernsgrü-
ner Straße 18, 08539 Rosenbach/Vogtl. abgegeben werden. Da 
das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahme mitgeteilt wird, 
ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig. 
Es wird darauf hingewiesen, dass verspätet abgegebene Stellung-
nahmen bei der Beschlussfassung über die Satzung unberück-
sichtigt bleiben können (§ 4a Abs. 6 BauGB).

Rosenbach/Vogtl., den 25.07.2017 

Achim Schulz 
Bürgermeister

..........................................................................................................
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GR-Sitzung vom 06.07.2017, um 19.30 Uhr, 
Sitzungssaal Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil:
1.	 Begrüßung durch den Bürgermeister
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3.	 Feststellung der Anwesenheit und Bekanntgabe vorliegender 

Entschuldigungen
4.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
5.	 Bestätigung der Tagesordnung
6.	 Festlegung der Unterzeichner des Protokolls der heutigen 

Sitzung
7.	 Beschluss Protokoll vom 01.06.2017
8.	 Allgemeines/Bürgeranfragen
9.	 Mitteilungen des Bürgermeisters
10.	 Anfragen aus dem Gemeinderat
11.	 Beschluss zur HGÜ SüdOstLink
12.	 Bürgerbus
13.	 Verkauf Flurstück 71 der Gemarkung Mehltheuer mit 150 m²
14.	 Beschluss zur Aufstufung der als beschränkt - öffentlichen 

Weg gewidmeten Straße Weg zur Mühle zur Ortsstraße im OT 
Rößnitz und gleichzeitiger Korrektur des Straßennamens, des 
Anfangspunktes und Endpunktes sowie der Länge

15.	 Aufhebung des Satzungsbeschlusses Nr. 107/2017 Klarstel-
lungs- und Ergänzungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 1 und 
Nr. 3 BauGB für den Siedlungsbereich Mehltheuer

16.	 Beschluss zur Auslegung der Klarstellungs- und Ergänzungs-
satzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 1 und Nr. 3 BauGB für den 
Siedlungsbereich Mehltheuer

17.	 Beschlüsse zu vorliegenden Bauanträgen
17.1	Bauantrag zum Neubau einer WC-Anlage in der Gemarkung 

Leubnitz
17.2 Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit 
	 Doppelcarport in der Gemarkung Fasendorf
17.3	Bauantrag zur Errichtung eines Satteldaches auf einer vor-

handenen Doppelgarage in der Gemarkung Demeusel
17.4	Antrag auf Vorbescheid zum Neubau einer Produktionshalle 

mit Bürogebäude in der Gemarkung Syrau
17.5	Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines Einfamilienhau-

ses mit Garage/Carport
18.	 Beschluss zur Entgegennahme von Spenden
19.	 Beschluss zur Entgegennahme von Spenden
20.	 Beschluss zur Entgegennahme einer Spende
..........................................................................................................

Mitteilungen des BM - Öffentlicher Teil

1.	 Umbau „Alte Schule“ Syrau zum Kinderhaus
	 Für das Kinderhaus, Bereich Hort, sind alle Abnahmen erfolgt. 
	 Abnahmen erfolgten durch das 

•	 Landesjugendamt 
•	 LRA mit - Bauamt, Gesundheitsamt FB Hygiene, Amt für Le-

bensmittelüberwachung (nur Ausgabeküche) 
•	 im Auftrag des LRA, Brandschutzgutachter und Statiker 

	 Die dabei ausgesprochenen Hinweise sind zum größten Teil 
abgearbeitet.

	 Der offizielle Umzug ist nunmehr für August geplant.
2.	 Spielplatz Schönberg
	 Der Spielplatz sieht derzeit wie eine Mondlandschaft aus. Das 

vorgesehene Fußballfeld wird aufgeschüttet und dann Schritt 
für Schritt weiter gebaut. 

	 Da die Bauarbeiten in Eigenleistung der Schönberger realisiert 
werden, ist es in kürzerer Zeit schlecht möglich.

	 Die Errichter sind auch die Eltern der Kinder, die den Spielplatz 
später nutzen wollen. Von der Seite her gibt es keine Beanstan-
dungen.

3.	 Bauvorhaben Hr. Matthes in Schneckengrün
	 Hr. Matthes hat mir mitgeteilt, dass er seinen Kaufantrag und 

den Antrag auf Vorbescheid für den ehemaligen Dorfkonsum 
bzw. Jugendclub zurückzieht.

	 09.06.2017
	 Ausschreibung erfolgt nochmals im RA August 2017

	 Bitte an die Schneckengrüner GR:
	 Evtl. Nutzung für Heimatverein?
4.	 Besuch in Bergatreute 23.06.-25.06.
	 21 Teilnehmer
	 Davon 1 Gemeinderat.
	 25 Jahre Partnerschaft
	 Zweites Treffen: 29.09.-01.10. in Rosenbach.
	 Bitte um Teilnahme an die GR.
5.	 Termine

15.07. 	(Samstag) Beratung zu den Baumfällungen und An-
pflanzungen sowie weiteren Arbeiten im Leubnitzer 
Park

20.07.	 19:30 Uhr Bürgerversammlung in Oberpirk (Eröffnung 
der Baumaßnahme AW,Talstr. am 05.07.)

21.07. 	13-18 Uhr Bürgerhaus Rodau, Telekom
22.07.	 09-14 Uhr Bürgerhaus Rodau, Telekom
27.07. 	Inbetriebnahme Internettechnik in Rodau

..........................................................................................................

Gemarkung Fröbersgrün
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. beabsichtigt den Verkauf des 
Flurstückes 26/9, Am Eichberg 2/3, der Gemarkung Fröbersgrün. 
Das Objekt ist mit einem Mehrfamilienhaus (mit 5 Wohneinheiten, 
davon 3 vermietet) und einem Nebengebäude bebaut. Die Grund-
stücksgröße beträgt 1.715 m². Das Flurstück ist dem Innenbereich 
zugeordnet (Bebauung nach § 34 BauGB). Das Grundstück ist mit 
einem Leitungs- und Wegerecht belastet. Das Mindestangebot 
beträgt 90.000,- €. Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Anstadt von 
der WOBAU Syrau unter der Telefonnummer: 01723674861 zur 
Verfügung.

Gemarkung Rodau
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. beabsichtigt den Verkauf des 
Grundstückes Tobertitzer Str. 1 in der Gemarkung Rodau, Flur-
stück 73/3. Auf dem Grundstück steht das Bürgerhaus „Zur Lin-
de“. Im Erdgeschoss befinden sich ein Saal, Gasträume, Küche, 
Nebenräume und Toiletten. Im Obergeschoss befindet sich eine 
vermietete Wohnung, eine 2. Wohnung kann ausgebaut werden. 
Die Grundstücksgröße beträgt 600 m². Das Grundstück ist dem 
Innenbereich zugeordnet (Bebauung nach § 34 BauGB). Das Min-
destangebot beträgt 40.000,00 €. Bei Rückfragen steht Ihnen 
Frau Ottiger vom Bauamt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. unter 
der Telefonnummer: 037431-86912 zur Verfügung.

Gemarkung Syrau
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. beabsichtigt den Verkauf des 
„Höhlenheimes“, Ernst-Thälmann-Str. 2, in der Gemarkung Sy-
rau, Flurstück 202 c. Die Grundstücksgröße beträgt 2.610 m². Das 
Gebäude ist ein Wohn- und Geschäftshaus mit einem Saalanbau 
mit Küche und Toiletten. Das Grundstück ist dem Innenbereich 
zugeordnet (Bebauung nach § 34 BauGB). Das Mindestangebot 
beträgt 80.000,00 €. Bei Rückfragen steht Ihnen der Bürgermeis-
ter Herr Schulz unter der Telefonnummer 037431-86916 zur Ver-
fügung.

Gemarkung Schneckengrün
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. beabsichtigt den Verkauf des 
ehemaligen Jugendklubs (1969 als Konsumgebäude errichtet),- 
Flachbau- in der Gemarkung Schneckengrün, Dorfplatz 2, Flur-
stück T. v. 69/7 mit einer Größe von ca. 1000 m². Das Grundstück 
ist dem Innenbereich zugeordnet (Bebauung nach § 34 BauGB). 
Das Mindestangebot beträgt 28.000,00 €. Bei Rückfragen steht 
Ihnen Frau Ottiger vom Bauamt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
unter der Telefonnummer 037431-86912 zur Verfügung.

Interessenten richten ihr Angebot bis zum 31.08.2017 mit dem 
Vermerk: „Angebot für…..“ an die Gemeinde Rosenbach/Vogtl., 
z.Hd. Herrn Achim Schulz, Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosen-
bach/Vogtl. .  

Immobilienecke
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*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Aus dem Gemeinderat
Die Julisitzung des Gemeinderates verlief nach den bereits be-
kannten Ablaufmodalitäten, Begrüßung…. usw. Festzustellen sei 
noch, dass nur eine Bürgerin den Weg in den Beratungsraum ge-
funden hat. Warum nur eine? Sicher eine Frage, über die es sich 
mal nachzudenken lohnt.
Im TOP „Anfragen aus dem Gemeinderat“ wies der GR Rudert da-
rauf hin, dass 1418 der Ort Mehltheuer erstmalig urkundlich unter 
dem Namen „Malte Hora“ erwähnt wurde und demzufolge 2018 
eine 600 Jahrfeier stattfinden sollte. Seine Frage nach möglichen 
bereits laufenden Vorbereitungen einer solchen Feier durch die 
Gemeinde oder auch durch Vereine wurde vom Bürgermeister mit 
dem Trost für eine Antwort zu einer der nächsten Ratssitzung be-
antwortet. Na, ja !
Weitere Tagesordnungspunkte konnten relativ schnell behandelt 
und beschlossen werden. Das waren: 
Ablehnung der Freileitung des sogenannten „Süd Ost Link“
Keine derzeitige Teilnahme am Projekt Bürgerbus. Die Gemeinde-
räte waren sich einig, dass die Umstellung der Finanzierung und 
Organisierung des gesamten Projektes einschließlich der Haftung 
nicht in der Zuständigkeit der Gemeinde liegen kann und darf.
Im Verlauf der Beratung ging es dann um einen Vorbescheid zu 
dem geplanten Neubau einer Produktionshalle in Syrau (im Orts-
kern). Gemeinderat G. Wunderlich gab zu bedenken, dass es 
durchaus zu möglicher Lärmbelästigung der Bürger kommen kann 
und man dieses bei der Planung bereits berücksichtigen sollte. 
Den Bauanträgen für die Ortsteile Syrau, Demeusel, Fasendorf 
und Leubnitz wurde einheitlich zugestimmt.
Einer Vielzahl von Spenden für die Kindereinrichtungen unserer 
Gemeinde wurde ebenfalls anerkennend zugestimmt.

Über die Themen des sich anschließenden nichtöffentlichen Teils 
der Beratung ist es dem Berichterstatter leider nicht möglich zu 
informieren. Es sei aber die Bemerkung erlaubt, dass es gerade 
solche Themen sind, die ein Interesse der Bürger an der Arbeit 
ihres Gemeinderates wecken könnten. Auch darüber sei nachzu-
denken. (siehe oben)

B. Rudert

An die Eigentümer 
der Wohn- und Geschäftsgrundstücke im OT Mehltheuer

Einladung zur Bürgerversammlung
Thema: Abwasser und Straßenbau 
Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Bürger!

Hiermit lade ich Sie zu einer Bürgerversammlung ein:
am 07.08.2017	 um 19.30 Uhr	 im Gemeindeamt

Thema wird der 1. Bauabschnitt der Abwassererschließung sein.
Es handelt sich um folgende Straßen:
Antonstr. | Bernsgrüner Str. | Goethestr. | Weststr. | Schlei-
zer Str. zwischen Bernsgrüner Str. und Ortsausgang Richtung 
Oberpirk

Anwesend sind: ZWAV (Abwasseranlage), UTR (Baufirma), Ing.-
Büro Breunel (Planer), Gemeinde

Die Eröffnung der Baustelle ist für den 15.08. geplant.
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen!

Achim Schulz
Bürgermeister

                 Öff nungszeiten: Sa-Mi ab 11.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Wir freuen uns auf Sie. 

Diana Tröger und Team   |   Tel. 03 74 31/8 66 20

 - Immer SONNTAGS im September - 17-20 Uhr
zu jedem bestellten Hauptgericht ein 0,3l Getränk GRATIS

14.09.2016 wieder Frauenstammtisch nach der 
Sommerpause

Alle Speisen, Eis, Kuchen & Torten 
ZUM MITNEHMEN! 

09.08.2017 wieder Frauenstammtisch mit 
sommerfrischen Speisen und eisgekühlten Getränken.

Vorbestellung 

erwünscht.

   Biergarten geöffnet

 SPEISEGASTSTÄTTE

GENIESSEN Sie auf unserer SONNENTERRASSE 
Mittag/ Kaff ee- & Eisspezialitäten/ Abendessen und dazu noch 
Bonuspunkte sammeln (ab 17 Uhr: 11x Essen, das 12. Essen ist gratis)

Café Syrau - Pilsbar · Pension 
                      Diana Tröger
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau 

JUNGE FAMILIE sucht BAUTRÄGER-
FREIES GRUNDSTÜCK.
Hallo,
wir möchten uns den Traum 
vom Eigenheim erfüllen und 
daher suchen wir auf diesem 
Wege ein Grundstück in Sy-
rau / Mehltheuer für unser 
Bauvorhaben . Das Grundstück sollte vorzugsweise 
eine Größe ab 700qm haben . Wir wissen Bau-
plätze sind knapp und die Liste der Suchenden ist 
lang, aber vielleicht haben wir Glück. Über Ange-
bote würden wir uns sehr freuen . Sie können uns 
unter der 0173/7997328 kontaktieren .

Baugrundstück 
gesucht
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Impressionen 
des ersten Festwochenendes zum 25. Jubiläum 
unserer Gemeindepartnerschaft mit Bergatreute

Das erste große Feierwochenende zur Gemeindepartnerschaft 
ist nun schon Geschichte. Wie in den letzten 25 Jahren wurde 
unsere Abordnung mit zu Herzen gehender Gastfreundschaft 
empfangen. Und diesmal waren es wirklich nicht Leubnitzer 
und eine Handvoll Rosenbacher wie vor 5 Jahren. Sondern 
die Mischung unserer Delegation zeigte schon besser, dass 
die Gemeindepartnerschaft auf ganz Rosenbach/ Vogtl. über-
geht. Mit von der Partie waren auch Fröbersgrün, Mehltheuer, 
Rößnitz, Rodau, Schneckengrün und Syrau.
Wir wurden herzlich empfangen, bewirtet, uns wurden die 
Errungenschaften des Schulumbaus und die neue Mensa  
gezeigt. Und ein Ausflug ins Bauernhausmuseum nach Wol-
fegg und ein Spaziergang um den Stadtsee von Bad Waldsee 
waren auch noch drin. Die gemeinsame Kunstausstellung der 
Rosenbacher und Bergatreuter Künstler war das ganze Wo-
chenende gut besucht.
Zur offiziellen Festveranstaltung wurde die Dankbarkeit deut-
lich, die wir heute noch empfinden darüber, dass solche Be-
suche seit über 27 Jahren einfach möglich sind. Was uns 
andererseits die große Aufgabe bringt, die Erinnerung wach 
zu halten und den jüngeren Generationen dieses Wunder der 
Überwindung der innerdeutschen Teilung nahe zu bringen. 
Erste Gedanken, wie das in Zukunft noch besser funktionieren 
könnte, wurden an diesem Wochenende schon ausgetauscht.

Zur Partnerschaft ist ein Buch erschienen, an dem die 
Vereine der beiden Gemeinden fleißig ihre Erinnerungen 

zugearbeitet haben. Dieses Buch kann im Schloss  
Leubnitz zum Preis von 8,00 € käuflich erworben werden. 

Jetzt freuen wir uns erst einmal auf die 2. Etappe unserer  
Feierlichkeiten vom 29.09. – 01.10.2017 hier in Rosenbach!

Heike Löffler
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Fernseh-Sammler
Inhaber Ulrich Sammler

 Bernsgrüner Straße 1
08539 Mehltheuer 

tel.:  (037431) 36 82
mobil: (0160) 95686897 tvsammler@gmx.de

Reparatur & Verkauf 
- Meisterbetrieb -

Schuljahresabschluss

Einen gemeinsamen 
Abschluss fand unser 
Schuljahr am Freitag, 
dem 23.06.2017, als alle 
Grundschulkinder und El-
tern der Klassen 4a/b sich 
in der Turnhalle einfanden.
Es ging los mit der traditi-
onellen Übergabe der Eh-
renurkunden vom Sport-
fest. Danach wurden aus 
jeder Klasse zwei Kinder 
geehrt, die im Schuljahr 
etwas Besonderes geleis-
tet haben. Zum Schulfest am 20.05.2017 schickten alle Grund-
schüler einen Luftballon mit Postkarte auf die Reise. Fünf Post-
karten wurden von den Findern an die Schule zurückgeschickt, 
davon war einer über 400 km weit geflogen. Die Postkarten konn-
ten an die einzelnen Schüler übergeben werden. Vielleicht entwi-
ckelt sich daraus die eine oder andere (Brief-)Freundschaft. Die 
beiden vierten Klassen wurden feierlich verabschiedet und führten 
zum Schluss ein tolles Programm auf.
Wir sagen allen Mitwirkenden DANKE! 

SCHULJAHRESBEGINN – Schuljahr 2017/2018

	 Für alle Schüler der Klassen 1 – 4 beginnt der Unterricht am 
07.08.2017 zur 1. Stunde. 

	 Unterrichtsbeginn:  8.00 Uhr
	 1. – 4. Stunde: 
	 Bekanntgabe des Stundenplanes und Organisatorisches

	 Unterrichtsschluss ist für alle Schüler in der ersten Schul-
woche nach der 4. Unterrichtsstunde (11.30 Uhr)!

	 Fahrverkehr von und zur Schule:
	 Diese Zeiten entnehmen Sie bitte den Fahrplänen an den Bus-

haltestellen in den Schaukästen der jeweiligen Orte. 
– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 
	 Einschulung:
	 Sonnabend, den 05.08.2017, 14.00 Uhr auf der Freilicht-

bühne im „Höhlenpark“ Syrau
	 (*Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in der Turn-

halle der Grundschule „Rosenbach“ statt!)

	 Zuckertütenabgabe ab 13.30 Uhr an der Freilichtbühne 
(*bzw. an der Turnhalle)

Wolf
Grundschuldirektorin
..........................................................................................................

Hurra, 
ich bin ein Schulkind!
Die Lehrer und Schüler der Grundschule „Rosenbach“ 
begrüßen die künftigen Schulanfänger für das Schuljahr 
2017/2018 ganz herzlich!

aus Drochaus:	 Jakob Schenkbar
aus Fröbersgrün:	 Charlett Riedel, Janne Schultz
aus Leubnitz:	 Leon Dietzsch, Robin Kirschner, 
	 Marta Müller, Ella Schwabe, 
	 Lana Wendel
aus Mehltheuer:	 Georg Gomer, Marie Schneider
aus Mühltroff:	 Max Wude
aus Oberpirk:	 Line Füssel, Philipp Meinicke
aus Rodau:	 Luise Paula Dora Düntsch
aus Schneckengrün:	 Bruno Dübler, Amon Röhn
aus Schönberg:	 Jasmin Duscha, Jannik Wetzki
aus Syrau:	 Finja Antkowiak, Leon Döscher, 
	 Emma Hempel, Joe Luca Knüpfer, 
	 Luisa Merz, Lene Wagner, 
	 Kira Maria Weidner, Marten Wobornik
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Verspätete Kindertagsüberraschung

Am Freitag, dem 02. Juni 2017, 
waren Lukas und Engelbert als 
verspätete Kindertagsüberra-
schung bei uns zu Besuch. Viel 
gab es mit Lukas Gräfe und 
seinem Programm "Freunde 
wie wir" zu erleben: Es bedurf-
te zunächst einiger Überzeu-
gung, den Spaßvogel Engel-
Bert für einen Campingausflug 
zu begeistern. Schließlich wur-
de während einem Lied der 
Koffer gepackt und mithilfe des 
aufregenden Schwammspiels 
die Lieblings-
limonade kühl 
gestellt. Auch 
das unbeque-
me, orangene 
Monster "O(h)
men" war mit 
von der Partie: 
Als proviantfut-
ternder "blin-
der Passagier" 
im Rucksack. 
Schließlich konnten sich aber alle mit einem gemeinsamen Cam-
pingausflug arrangieren, denn Lukas Gräfe und die Kinder konn-
ten mit Liedern wie "Trotzdem Freunde sein!", "... sagt man nicht" 
und "Macht's gut" einiges über Freundschaft, Streit und Versöh-
nung lernen.

..........................................................................................................
www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice
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Backe,
backe Kuchen...
Auch in diesem Jahr bittet das 
Dorfclub-Festkomitee alle fleißigen Syrauer Back-
frauen herzlich darum, für unser Höhlenfestwo-
chenende 2017, leckere Kuchen zu backen.
Es gilt wie immer: Backt den Kuchen, den Ihr gut 
könnt, der Euch selbst schmeckt und den Ihr gern 
verschenkt. Streusel, Mohn und Bunt - sind was 
für Aug’ und Mund!
Eure Kuchen könnt Ihr am Donnerstag,  
den 10.08.2017 bis 17.00 Uhr in der 
Metzgerei Eisenschmidt abgeben 
und ab 17.00 Uhr kann, wer Zeit und 
Lust hat, beim Schneiden helfen.
Es bedankt sich herzlichst  
Euer Dorfclub Syrau e.V.

Erster Syrauer Kinderflohmarkt 
Wann?	 am 12.08.2017, 
	 ab 14.00 – 18.00 Uhr

Liebe Syrauer,
im Rahmen des diesjährigen Höhlenfestes wollen wir den 
ersten Syrauer Kinderflohmarkt veranstalten.
In der Zeit von 14.00-18.00 Uhr wird es die Möglichkeit ge-
ben Kleidung, Bücher, Spielzeug und noch mehr zu verkaufen.

Wer Interesse hat, meldet sich am besten schnell bei
Janine Hickstein	 0157/77916115 oder
Manuela Forbriger	 0170/ 6350704.

Die Einnahmen der Standgebühren kommen natürlich  
unserer Kinderküche zu Gute.

Liebe Grüße im Namen 
des Elternrates des Syrauer Kindergartens

Ein Haus der kleinen Forscher

Welch tolle Nachricht erhielten die Kinder und Erzieherinnen der 
Kita „Märchenwald“ aus Syrau am Dienstag, den 20.06.2017 – 
Herzlichen Glückwunsch!
Ihre Einrichtung ist nun offiziell ein „Haus der kleinen Forscher“. 
Da war die Freude bei allen groß.
In einem feierlichen Rahmen wurde uns am Dienstag, den 
18.07.2017, die Plakette zum „Haus der kleinen Forscher“ über-
reicht. Frau Behr, aus der Industrie- und Handelskammer Chem-
nitz, war extra dafür in unsere Kita gekommen. Alle Kinder erhielten 
eine kleine Medaille und viel Lob für ihre tatkräftige Unterstützung 
zur Zertifizierung.
Diese war für unsere Einrichtung ein großes Ziel, auf welches wir 
seit einigen Jahren hinarbeiteten. Alle zeigten großes Engage-
ment. Zum einen die Erzieherinnen, die regelmäßig Workshops 
besuchten und immer mit neuen Ideen zum Forschen und Expe-
rimentieren wiederkamen. Zum anderen die Eltern, sowie Fami-
lienangehörige, mit deren Unterstützung wir uns über die Jahre 
ein vielfältiges Repertoire an verschiedensten Forscherutensilien 
anlegen konnten. Vor allem aber dürfen wir unsere kleinen For-
scher und Forscherinnen nicht vergessen. Mit ihrer Neugierde, 
Entdeckungsfreude und Kreativität, haben sie die verschiedensten 
Experimente zu etwas ganz Einzigartigem werden lassen. 

So möchten wir uns auf diesem Weg noch einmal bei euch allen 
recht herzlich für eure große Unterstützung bedanken. Wir hoffen 
auch in der Zukunft, mit euch gemeinsam, immer wieder Neues 
beim Entdecken und Forschen erleben zu dürfen.

Euer Team der Kita „Märchenwald“ Syrau

Noch bis 15. Oktober…
… läuft in der Drachenhöhle 
die beliebte Lasershow bei je-
der Führung.

Öffnungszeiten täglich von 
9.30 Uhr bis 17.00 Uhr. 
Führungen finden ganztätig 
statt.

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!

Drache Justus und 
die „Höhlengeister“

................................................
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Bitte einmal Östersund – Syrau und zurück

„Die beiden Mädels waren schon ab und zu bei uns im Kindergar-
ten und sogar auch in der Schule“, stellt Heike Schmidt, Leiterin 
der Kita „Märchenwald“ Syrau, klar. Sie hat mit ihren Mitarbeitern 
Sanna und Lina schon betreut, wenn sie während des Sommers 
bei Oma und Opa zu Besuch waren. Sanna und Lina wohnen dort, 
wo andere mal kurz für ein paar Tage zum Biathlon-Weltcup vor-
beischauen: In Östersund, gut 500 Kilometer Luftlinie nördlich von 
Schwedens Hauptstadt Stockholm entfernt.
Mutter Grit stammt aus Kauschwitz und ist die Tochter des ehe-
maligen Zahnarztes 
Wiegand. Als pro-
movierte Zahnärztin 
hat sie ein Schwede 
aus der Heimat ent-
führt und so lebt die 
vierköpfige Familie 
in der knapp 50 000 
Einwohner zählen-
den „großen Stadt“, 
wie ihr Name aus 
dem südsamischen 
übersetzt heißt. Auf 
den Vater muss die 
Familie indes ver-
zichten, denn als 
Lehrer hat er keine 
so langen Ferien. 
Wie in Deutsch-
land finden auch in 
Schweden vielfälti-
ge Veranstaltungen 
für die Pädagogen 
statt, welche die für die Kinder lange Zeit erheblich verkürzen.
Sanna (9) und Lina (7) sind gern hier. Auf die Frage, in welchem 
Hotel sie wohl wohnen, kommt die schnelle Antwort: Bei Oma und 
Opa. Während der in Schweden üblichen 10-wöchigen Sommer-
ferien weilen sie immer mal in Kauschwitz und so haben sie auch 
den Kindergarten und die Schule in Syrau besucht. Die gestaltet 
sich in der Heimat der beiden Mädchen ein wenig anders als hier-
zulande: Eine völlig andere Vorschule ist der Grund, weswegen sie 
in Schweden nicht in die vierte oder zweite Klasse gehen, sondern 
in die 3. und 1. Erst nach der 9. Stufe entscheiden sich dort die 
Kinder für einen weiteren Weg im Gymnasium oder für eine Aus-
bildung. Ansonsten gibt es natürlich auch Ferien zu Weihnachten 
und Ostern und sogar Winterferien – die fallen aber für Östersund 
mit den dortigen Möglichkeiten sich in Schnee und Eis zu tummeln 
eher spärlich aus: eine Woche.
Mutter Grit Wiegand, die als Kind den Kindergarten Syraus vor 
ihrer Schulzeit aus dem eff-eff kennt, praktiziert in Östersund als 
Zahnärztin und sieht in den Patienten keine großen Unterschiede 
zu ihren Kollegen in Deutschland: „Die Beschwerden, weswegen 
sie zu mir kommen, sind die gleichen wie hier. Wenn´s zwickt und 
zwackt, bleibt auch den Schweden der Weg zur Praxis nicht er-
spart.“ Natürlich wollen wir neugierig wissen, ob denn auch schon 
einmal Biathleten bei ihr auftauchten. „Sicher, auch vor den Spit-
zensportlern macht ein überraschender Zahnschmerz nicht halt. 
Aber ich glaube mich zu erinnern, dass bisher noch kein deut-
scher Athlet meine Dienste in Anspruch genommen hat.“ Sie ist 
über die Veränderungen im Kindergarten erstaunt und hat gemein-
sam mit ihren Töchtern den bereits fertig gestellten Hortbereich im 
Kinderhaus – ihrer alten Schule – in Augenschein genommen. jpk

..........................................................................................................

Fußballtermine SC Syrau

1. Männermannschaft:
Sonntag, 06.08. 15 Uhr	 SC Syrau – VfB Zwenkau 02
	 1. Runde Sachsenpokal
Samstag, 12.08. 15 Uhr	 1. FC Ranch Plauen – SC Syrau
	 1. Runde Vogtlandpokal
Samstag, 26.08. 15 Uhr	 SC Syrau – VfB Auerbach 2
	 1. Spieltag Vogtlandliga
2. Männermannschaft:
Samstag, 12.08. 15 Uhr	 SC Syrau 2 – VfB Auerbach 2
	 1. Runde Vogtlandpokal
Samstag, 26.08. 13 Uhr	 SC Syrau 2 – SG Straßberg
	 1. Spieltag Kreisliga
A-Junioren SpG SC Syrau/SG Jößnitz: 
Sonntag, 13.08. 10 Uhr	 Grünbach-F.-stein – Syrau/Jößnitz
	 1. Spieltag Kreisliga
Sonntag, 20.08. 10 Uhr	 Syrau/Jößnitz – Theuma/Großfriesen
Sonntag, 27.08. 10 Uhr	 Wernitzgrün – Syrau/Jößnitz
C-Junioren SpG SG Jößnitz/SC Syrau:
Dienstag, 15.08. 17.30 Uhr	 Jößnitz/Syrau – VFC Adorf
	 1. Runde Vogtlandpokal
Samstag,  19.08. 11.30 Uhr	 Jößnitz/Syrau – Merkur Oelsnitz 2
	 1. Spieltag Kreisklasse
Samstag,  26.08. 10.30 Uhr	Jößnitz/Syrau – SG Pfaffengrün
E-Junioren SC Syrau 1:
Samstag, 12.08. 10 Uhr	 SC Syrau – Großfriesen/Zobes
	 1. Spieltag Kreisklasse
Samstag, 19.08. 09 Uhr	 VfB Pausa – SC Syrau
Samstag, 26.08. 10 Uhr	 SC Syrau – FSV Bau Weischlitz
Mittwoch, 30.08. 17.30 Uhr	 Großfriesen/Zobes – SC Syrau
	 2. Runde Vogtlandpokal
E-Junioren SC Syrau 2:
Samstag, 12.08. 10 Uhr	 Reichenbacher FC 2 – SC Syrau 2
	 1. Spieltag Kreisklasse
Mittwoch, 16.08. 17.30 Uhr	 ESV Lok Plauen – SC Syrau 2
	 1. Runde Vogtlandpokal
Samstag, 19.08. 10 Uhr	 SC Syrau 2 – VFC Plauen 
Samstag, 26.08. 10 Uhr	 Ruppertsgrün/Jößnitz 2 - SC Syrau 2
F-Junioren SC Syrau:
Freitag, 11.08. 17.30 Uhr	 VFC Plauen – SC Syrau
	 1. Spieltag Kreisklasse
Freitag, 18.08. 17.30 Uhr	 SC Syrau – 1. FC Wacker Plauen 2
Freitag, 25.08. 17.30 Uhr	 Neustadt/Reumtengrün – SC Syrau
G-Junioren SC Syrau Herbstpokalrunde: 
Sonntag,  20.08. 10.00 Uhr 	Turnier in Treuen
Sonntag,  27.08. 10.00 Uhr 	Turnier in Syrau

Die Zeit für einen freundschaftlichen Besuch 
von Dr. Grit Wiegand und ihren Töchtern 
Sanna (links) und Lina bei Heike Schmidt 
(rechts) im Syrauer Kindergarten „Märchen-
wald“ ist beim Ferienaufenthalt aus Schwe-
den immer ein „muss“.                         Foto: jpk
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Neues Recht auf unseren Straßen 

Ist die Pinkelpause im Stau erlaubt?
Die Straßenverkehrsordnung stellt grundsätzlich fest, dass Fuß-
gänger auf der Autobahn nichts verloren haben. Gibt es vielleicht 
Ausnahmen von dieser Faustregel? Darüber informiert das Goslar 
Institut. Diese Grundregel gilt nur dann nicht, wenn ein Unfallort 
abzusichern ist. Wer dagegen verstößt – etwa im Stau -, muss mit 
einem Verwarnungsgeld von 10 € rechnen. Allerdings drückt die 
Polizei bei kurzem Aussteigen schon einmal ein Auge zu, wenn der 
Verkehr auf der Autobahn schon längere Zeit steht und Autofahrer 
die Gelegenheit nutzen, um sich die Füße zu vertreten. Durch das 
Aussteigen dürfen aber Rettungskräfte nicht behindert werden. Un-
tersagt ist ebenfalls, auf der Autobahn oder dem Standstreifen zu 
Halten. Letztere wird auch Pannenstreifen genannt, weil auf ihm 
nur bei technischen Problemen oder in einem Notfall gestoppt wer-
den darf. Wer das Auto im Fall einer Panne verlässt, muss sich eine 
Warnweste anziehen und auf dem schnellsten Weg hinter die Leit-
planken begeben. Unter „Notfall“ fällt jedoch weder das Wickeln ei-
nes Kleinkinds – noch die Pinkelpause, selbst wenn es ganz, ganz 
dringend ist. Bei einem Verstoß kann ein Verwarnungsgeld von  
30 € fällig werden. Außerdem kann man sich als „Wildpinkler“ straf-
bar machen. Da summieren sich dann zwei Gesetzesverstöße zu 
einem teuren Toilettengang im Freien – das mit Zuschauern.
Wechselverkehrszeichen auf der Autobahn sind nicht zu über-
sehen
Das war im konkreten Fall passiert: Der Betroffene passierte mit 
128 km/h auf einer Autobahn eine Schilderbrücke mit einer Wech-
selverkehrszeichenanlage, die auf 100 km/h geschaltet war. Er gab 
an, die Anlage nicht bemerkt zu haben, da er erst kurz zuvor auf 
die Autobahn gefahren sei. Außerdem habe dichter Lkw-Verkehr 
geherrscht. Das AG Helmstedt nahm dem Autobahn-Temposünder 
die Geschichte nicht ab und erkannte einen fahrlässigen Geschwin-
digkeitsverstoß. Ein „Augenblicksversagen“ – also eine kurzfristige 
Unaufmerksamkeit – komme nicht infrage, da die konkrete Wech-
selverkehrszeichenanlage bereits nach dem Auffahren auf die Au-
tobahn „mit einem flüchtigen Blick“ in einer Entfernung von etwa 
400 m zu erkennen gewesen sei. Außerdem seien diese so groß 
und auffällig – und damit auch aus diesem Grund nicht zu über-
sehen. Der Einwand des Betroffenen, er habe die Schilderbrücke 
einfach nicht bemerkt, sei lediglich ein Zeichen, dass er über eine 
längere Zeitspanne nicht auf die Wechselverkehrszeichenanlage 
der Autobahn geachtet habe. AG Helmstedt
Unfall bei 38 km/h auf der Autobahn
Was sagen die Gerichte, wenn ein Lkw auf ein Fahrzeug auffährt, 
das mit 38 km/h auf der Autobahn herumbummelt? In dem Fall, 
auf den der Deutsche Anwaltsverein hinweist, fuhr ein Pkw-Lenker 
auf der Autobahn 38 km/h, was ein Lkw-Fahrer zu spät bemerkte 
und hinten auffuhr. Der Autofahrer verlangte Schadenersatz und 
Schmerzensgeld und klagte. Er behauptete, er sei so langsam ge-
fahren, weil vor ihm ein Transporter eingeschert sei. Seine Klage 
hatte nur teilweise Erfolg. Das OLG Brandenburg entschied, dass 
beide Fahrer jeweils zu Hälfte haften. Zum einen sei der Kläger 
deutlich zu langsam gefahren. Zwar könne die Mindestgeschwin-
digkeit von 60 km/h unterschritten werden, soweit dies nicht zur 
Behinderung anderer Verkehrsteilnehmer gemäß § 3 Abs. 2 StVO 
führe. Im Fall sei der Kläger jedoch lediglich 38 km/h gefahren – 
und das ohne triftigen Grund wie z. B. eine Baustelle oder einen 
Stau nach einem Unfall. Seine Behauptung, er habe auf Grund des 

Fahrspurwechsels eines Transporters von seinen 120 km/h ab-
bremsen müssen, glaubte das Gericht nicht. Der Kläger hatte auch 
ausgeführt, er habe lediglich sachte bzw. mäßig abgebremst. Dies 
würde aber nicht seine Geschwindigkeit von 38 km/h erklären. Hier-
zu hätte er abrupt abbremsen müssen. „Die Autobahn dient dem 
Schnellverkehr“, stellt das Gericht fest. Mit einer solch niedrigen 
Geschwindigkeit müssten nachfahrende Kraftfahrer nicht automa-
tisch rechnen. Der in den Unfall verwickelte Lkw-Fahrer hafte aber 
ebenfalls zu 50 %. Er habe den Anscheinsbeweis nicht entkräften 
können, dass er den Sicherheitsabstand nicht ausreichend einge-
halten habe, sagen die Richter. Grundsätzlich müsse man auch auf 
der Autobahn damit rechnen, dass das vorausfahrende Fahrzeug 
aus verkehrsbedingten Gründen verlangsamt oder abbremst.      
Wer auffährt, ist (in der Regel) schuld
Kommt es auf der Autobahn zu einem Auffahrunfall, spricht der 
„Beweis des ersten Anscheins“ dafür, dass dieser von dem Auf-
fahrenden verschuldet wurde. Bei einem derartigen Auffahrunfall 
kann ein Gericht davon ausgehen, dass der Auffahrende mit zu ge-
ringem Sicherheitsabstand unterwegs, zu schnell oder abgelenkt 
war. Dieser Schluss von bewiesener Tatsache (Kollision) auf zu be-
weisenden Tatsachen (etwa zu geringer Sicherheitsabstand oder 
irgendein anderes schuldhaftes Verhalten) ist auf Erfahrungssätze 
gestützt und heißt Anscheinsbeweis. Behauptet der Auffahrende, 
der Vorausfahrende habe den Fahrstreifen gewechselt, muss er 
das beweisen. Umgekehrt muss der Vorausfahrende nicht bewei-
sen, dass er nicht die Spur gewechselt hat. BGH
Schlecht abgeschleppt und beschädigt
Wurde ein Auto im Auftrag der Straßenverkehrsbehörde abge-
schleppt und dabei beschädigt, haftet die Behörde auch für Schä-
den. Seid einem Urteil des BGH von 2014 ist dafür nicht mehr das 
von der Behörde beauftragte Abschleppunternehmen verantwort-
lich. Dieses handelt in solchen Fällen hoheitlich und kann deshalb 
nicht auf Schadenersatz verklagt werden. Autofahrer müssen sich 
bei Schäden also direkt an die Behörde wenden. Gleich beim Ab-
holen sollte das Fahrzeug deshalb auf mögliche Beschädigungen 
überprüft werden, z. B. an Reifen, Felgen und Lack. Bei Fahrzeu-
gen, die auf einer Abschleppachse fixiert und mit einer rollenden 
Achse abgeschleppt werden, können Beschädigungen an Getrie-
be oder Lenkung auftreten. Das abgeschleppte Fahrzeug sollte 
nicht ohne Zeugen abgeholt werden. Auch Fotos des Schadens 
sind für die Anzeige hilfreich. BGH   
Sofort abschleppen möglich
Ist der Fahrer eines falsch geparkten Autos nicht sofort festzustel-
len, befindet er sich also nicht in Ruf- oder Sichtnähe kann die Be-
hörde abschleppen lassen. Sie muss nicht zuerst versuchen, den 
Fahrer zu ermitteln, da dies einen ungewissen Ausgang hat. Auch 
muss sie nicht warten, um zu sehen, ob der Fahrer auftaucht. VG 
Düsseldorf 

„Das Geheimnis eines großartigen Lebens? Den Mut zu haben, großartig 
zu denken, die Sehnsucht, alles zu wollen, und die Bereitschaft, alles zu 

geben.“ (V. Lindau) 
 Vielleicht ein guter Grundsatz zum Beginn des neuen Schuljahres – oder? 

Allen Schulanfängern einen guten Start in den neuen Lebensabschnitt. 
Für die Kraftfahrer: Augen auf „Schulkinder“!  

Ihre Fahrschule Syrau !

07919 Mühltroff /Vogtl.,  Tel. 03 66 45/2 25 83
24-Std.-Notruf 0171/ 5 43 34 34

Auto-Service

Kfz-Meisterbetrieb

- Fahrzeugverkauf - Reparaturen - Karosseriearbeiten - Kfz-Elektrik - Autoglas - Reifenservice - 
- Tuning - Abschleppdienst -
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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,
gleich vorweg:  Es ist ein richtiges Leckerli in
der bisherigen Ausstellungslandschaft im
Vogtland entstanden. Mit der gemeinsamen
Kunstausstellung von Hobbykünstlern aus
Bergatreute und unserer Rosenbachgemein-
de ist uns nicht nur bei der feierlichen Eröff-
nung am 15. Februar sondern auch in der Part-
nerschaft mit Bergatreute ein toller Wurf gelungen. Deshalb ist
„Freundschaft“ nicht nur der Name der gemeinsamen Ausstellung
sondern auch Programm. Kombiniert mit dem gemeinsamen Be-
such der neu illuminierten Drachenhöhle, der feierlichen Eröffnung
mit anschließendem Konzert im Weißen Saal und dem gemütlichen
Beisammensein war dieses Wochenende schon etwas Besonderes
in unserer gelebten  über zwanzigjährigen, Partnerschaft mit Ber-
gatreute in Oberschwaben. Von nun an sehen wir so manchen un-
serer Mitbürger, der sich traute, seine Werke im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz auszustellen, sicher mit anderen Augen. Dem
geneigten Schlossbesucher bietet diese Ausstellung in den näch-
sten Wochen einen besonderen Blick auf  Leben und Schaffen un-
serer Bürger. Sie macht hoffentlich dem einen oder anderen poten-
ziellen Hobbykünstler auch Mut, seine Werke zukünftig auszustellen
oder der Partnerschaft mit Bergatreute auf anderem Wege neue Im-
pulse zu verleihen. Die ängstliche Erwartung über den Erfolg dieser
gemeinsamen Hobbyausstellungen ist in helle Begeisterung um-
geschlagen. Der Wunsch nach weiteren Veranstaltungen für jeder-
mann aus unseren Gemeinden  war schnell ausgesprochen. Favorit
war eine gemeinsame Fotoausstellung, für die es jede Menge se-
henswertes Material unter den vielen Hobbyfotografen aus unseren
Orten geben dürfte. Den Termin dazu sollten wir schon jetzt festle-
gen, denn das Kreuzgewölbe ist für die nächsten 2 Jahre schon
ausgebucht.

Wenn es so weiter geht, kann unser Leubnitzer Schloss eine ganz
besondere Erfolgsgeschichte werden. Ein touristischer  Magnet ist
es schon. 5.700 Besucher (zahlende und nicht zahlende) wurden
seit dem 20. April 2013 von unseren ehrenamtlichen  Fördermitglie-
dern empfangen, durch die Ausstellungen geführt oder bei Konzer-
ten und Veranstaltungen betreut. „Nebenbei“ verlangt die laufende
Vereinsarbeit und Ausstellungsvervollkommnung sowie die Vorbe-
reitung des diesjährigen Schloss- und Mühlenfest auch ihren zeitli-
chen Tribut und viel persönliches Engagement. Auch wenn sich zu-
sehends Helfer finden (leider sind es immer noch zu wenig), wäre
es sicher für so manchen Rosenbacher nicht nur interessant son-

dern auch erfüllend, sich in seiner Freizeit in dieses touristische
Highlight unserer Rosenbachgemeinde einzubringen. Voll des
Lobes waren unsere Gäste  über unseren Personenaufzug der Geh-
behinderten, der die problemlose Teilnahme an Trauungen, Kon-
zerten sowie den Ausstellungsbesuch im oberen Geschoss ermög-
licht. Einzig der Zustand unseres Parks und des Parkplatzes am
Bürgerhaus stehen immer häufiger in der Kritik. Die Pläne dazu lie-
gen schon lange in der Schublade, allein am Willen zur Umsetzung
fehlt es noch. 

Turbulent ging es zeitweise auch bei unseren kommunalpoliti-
schen Befindlichkeiten zu. Während vorzeigbare kommunalpoliti-
sche Erfolge eher ausgeblieben sind, haben die Diskussion und
das Abstimmungsergebnis zum Erhalt der Ortschaftsräte doch so
manchen unserer Bürger tief  bewegt. Ob die Abschaffung der Ort-
schafträte den so dringend benötigten Ruck für die Arbeit von Ge-
meinderat, Bürgermeister und Verwaltung bringt, darf nach den
bisherigen Erfahrungen zumindest genau so bezweifelt werden,
wie eine Verbesserung der Wahrnehmung ortsteilspezifischer Inter-
essen durch die politisch Verantwortlichen. Oft genug mussten seit
der Gründung der Rosenbachgemeinde über die Ortschafträte
wichtige Belange mehrfach nachgefragt oder richtig gestellt wer-
den – zu viele Antworten und Entscheidungen stehen bis dato noch
aus. Wie wird es mit den schon lange, noch von den damals selbst-
ständigen Gemeinden geplanten investiven Maßnahmen weiter
gehen? Wann und wie wird die Anlage 1 zum Vereinigungsvertrag
umgesetzt? Wer fördert zukünftig den Partnerschaftsgedanken mit
Bergatreute? Wer sorgt dafür dass unsere touristische Zielsetzung
nicht vergessen wird? Wer setzt diese um? 

Wird die Nutzung kommunaler Gebäude, wie Bürgerhäuser etc.
Opfer finanzieller Befriedung der Verwaltung oder im Interesse der
Bürger und Vereine geklärt? Noch gibt es mehr Fragen als Antwor-
ten. Zuviel ist liegen geblieben!  Die neuen Gemeinderäte  erwartet
jede Menge Arbeit zur Erledigung der bereits vorgetragenen orts-
teilspezifischen Erfordernisse und Interessen und noch mehr
Durchsetzungsvermögen bei der gerne und oft propagierten gleich-
berechtigten Umsetzung.

In den nächsten Tagen gilt es, engagierte Bürger in allen unseren
Ortteilen zu finden und anzusprechen, die sich bewusst den neuen
Bedingungen der zukünftigen Ratsarbeit stellen und die Erwartun-
gen der Bürger in den Ortsteilen auch wirklich erfüllen können. Für
Bewerber aus allen Ortteilen stehe ich gerne jederzeit zur Verfü-
gung, um ggf. Zweifel auszuräumen, Mut zu machen oder auch das
vorgeschriebene Bewerbungsverfahren mit zu begleiten. An dieser
Stelle kann ich nur jeden, der etwas für die Gemeinde Rosenbach
bewegen möchte, auffordern und Mut machen, sich als Kandidat
für den Gemeinderat zu bewerben.

Am Wahltag  liegt es einzig in der Hand der Rosenbacher Wähler,
ob fundamentierte kommunalpolitische Arbeit oder populistisches
Erscheinen bisheriger und neuer Gemeinderäte unsere weitere 
Rosenbacher Zukunft bestimmen werden.

Ihr Ortsvorsteher von Leubnitz
Eberhard Prager

Nachrichten
aus

Leubnitz Du bist teamfähig, hast Freude an Bewegung und spielst  
gerne Fußball? Dann bist du bei uns genau richtig!

Der Leubnitzer SV 1898
will dich!

Wir suchen für die kommende Saison 2017 / 2018 junge und 
interessierte Fußballer und Fußballerinnen in folgender  

Altersklasse:

G-Junioren m/w
(ab Jahrgang 2013)

Das könnt ihr von uns erwarten:
Aus- und Weiterbildung der fußballerischen Fähigkeiten

Förderung der Teamfähigkeit
Ein angenehmes und freundliches Umfeld

Probetraining:	 am Mittwoch, den 23.08. und 30.08.2017
	 16:30 Uhr

Haben wir euer Interesse geweckt? Dann meldet euch unter 
folgenden Telefonnummern:

Rico Scherbaum	 Carsten Schmidt	 Tobias Kunze
0160 / 92925912	 037431 / 86018	 0151 / 27563976 
	 0160 / 92958904

Vandalismus ohne Grenzen -  
Machen Feste noch Sinn?
Das fragen sich die Organisatoren vom Volksfest derzeit zum wie-
derholten Male. Zerdepperte Gläser, abgebrochene Zaunslatten, 
verstreuter Müll, alles das ist man ja gewöhnt. Aber was sich in der 
Nacht vom 1. zum 2. Juli in Leubnitz und Umgebung abgespielt 
hat, toppt alles  was sich in der letzten Zeit diesbezüglich hier in 
der Gemeinde Rosenbach abgespielt hat.

Gegen 2.30 Uhr wurde dem 
Veranstalter gemeldet, dass 
der Toilettenwagen neben der 
Kegelbahn demoliert wurde. 
Wasserleitungen herausgeris-
sen, Wasser lief noch, Türen 
wurden ausgehebelt, teilweise 
aufs benachbarte Dach gewor-
fen. Täter konnten  bisher nicht 
ermittelt werden. Aber die Spur 
führte weiter. Auf der Nordstraße 
wurde die komplette Verkehrs-
leittechnik umgeworfen. Beson-
nene Sportfreunde hoben sie in 
der Nacht wieder auf.
Die Veranstaltungshinweistafeln 
Richtung Fasendorf demolier-
ten die Kraftmeier als nächstes. 
Dann konnten Kraftausbrüche 
erst wieder am Ortseingangs-
schild von Drochaus ermittelt 
werden. 
In der „Freien Presse“ konnte 

man dann am Montag lesen, dass an der Kreuzung Richtung Frei-
bad Pausa Sachschäden in Höhe von über 1000 Euro entstanden 
sind…
Vielleicht waren es also alles auch dieselben Täter oder etwa nur 
ein frustrierter Kraftprotz?
Die Organisatoren fragen sich aber wieder einmal, wie sie mit sol-
chen Auswüchsen umgehen. Noch mehr Security und Polizeiprä-
senz? Nur noch Plastebecher? Kein Alkohol mehr ab 1 Uhr? Die 
meisten friedlichen Gäste würden das wohl nicht so gut finden. Es 
wird Beratungen und Entscheidungen geben.
Die Schäden werden bzw. wur-
den teilweise bereits durch die 
Bauhöfe, Fa. Spörl Rodau, And-
re‘ Schickore und Bernd Frieden 
behoben. Vielen Dank an alle!
Wer Hinweise zum Täterkreis 
geben kann, der melde sich 
bitte beim Ordnungsamt in 
Mehltheuer (Tel. 037431/869-
23). 
Die Veranstalter möchten sich 
bei allen Geschädigten für die 
entstandenen Unannehmlich-
keiten entschuldigen. Gleich-
zeitig hofft man, dass bei den 
Verursachern ein Umdenken im 
Kopf stattfindet. Wer die unbe-
zahlte Arbeit Ehrenamtlicher so 
mit Dreck besudelt, braucht sich 
dann irgendwann nicht mehr 
wundern, wenn in unseren Ge-
meindeteilen keine Veranstaltun-
gen mehr stattfinden.
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69. Leubnitzer Sport- und Volksfest – 
ein voller Erfolg
Vom 30.06.-02.07. fand in Leubnitz das 69. Sport- und Volksfest 
statt. Auch in diesem Jahr können die Organisatoren zufrieden sein. 
Viele sportliche und kulturelle Höhepunkte lockten die Zuschauer 
und Besucher an allen drei Tagen an. 

Der Startschuss des Volksfestes  fiel am Freitag mit dem Nichtak-
tiventurnier der Rosenbachmeisterschaft. Die Mannschaften Gold-
füßle, Eintracht Pausa, Hellas Coroña, 1. JC Dehles, Südstraße 
Leubnitz, SCC 09, FC Bolzer und Traktor Grobau  gingen in zwei 
Gruppen an den Start. Dabei ging es nicht um den kreativsten 
Mannschaftsnamen, sondern um die fußballerischen Künste. In den 
Gruppenspielen haben sich die Mannschaften aus Dehles, Grobau, 
Goldfüßle und Hellas Coroña durchgesetzt. Ein knappes 1. Halbfina-
le  mit fußballerisch hochwertigen Szenen konnten die Männer von 
Dehles  gegen die Goldfüßle mit 2:1 für sich entscheiden. Geheim-
favorit Hellas Coroña setzte sich 3:1 gegen die Männer von Grobau 
durch. Das Finale entschieden die Hellas  Coroña dann auch für 
sich. Sie erhielten aus den Händen von Rene Schröter den Wan-

derpokal, der am Vortag 
noch als vermisst gemel-
det war. Die Vorjahres-
sieger der Grün-Weißen 
Kegler aus Mehltheuer 
hielten den Standort des 
Pokals geheim und ein 
Rausrücken wurde so 
lange wie möglich ver-
mieden. Aber am Ende 
zeigten sich die Kegler 
fair und gaben den Po-
kal frei. Der Wanderpo-
kal wanderte vermutlich 

aus der Stammkneipe der Kegler nach Syrau und konnte in der 
Nacht auf Freitag sichergestellt werden und unbeschädigt in Leub-
nitz abgegeben werden. 
Am Abend waren dann alle Sportler und Gäste  fit, um bis in die 
Nacht zu tanzen. DJ Uller legte wie in jedem Jahr bis weit in die 
Nacht tanzbare Musik auf. 
Auch am Samstag gaben die Sportler alles. Die 1. Mannschaft 
gegen Ranch Plauen und die 2. Mannschaft gegen Phönix Ober-

böhmsdorf gaben alles. Für die Leubnitzer gab es dabei einen Sieg 
und eine Niederlage zu verzeichnen. Gegen die Rancher konnte 
man 4:0 relativ klar zeigen, wer die Macht auf dem Leubnitzer Ra-
sen hatte. Die zweite Mannschaft hingegen  musste sich mit 1:3 
geschlagen geben. 
Die Band „Rosa“ sorgte im rappelvollen Zelt bis in die frühen Mor-
genstunden für ausgelassene Stimmung, so wurde getanzt, gelacht 
und gefeiert. 
Am Sonntagmorgen fand zum wiederholten Mal der Festgottes-
dienst im Festzelt statt. Die positive Resonanz aus dem letzten Jahr, 
in dem der Gottesdienst zum ersten Mal stattfand, ließ die Organisa-
toren auf einen erneut gut gefüllten Gottesdienst im Festzelt hoffen. 
Sie sollten nicht enttäuscht werden. Vom Leubnitzer Pfarrer Zaum-
seil  wurde zum Gottesdienst das Prosit erklärt und Selbiges dann 
auch gesungen. 

Bis nach dem Mittag unterhielten die Rosenbacher Blasmusikan-
ten das bis auf den letzten Platz gefüllte und fast aus allen Nähten 
platzende Zelt. Aber nicht nur die Blasmusikanten verzückten das 

Publikum. Musikalische Einlagen und Olaf 
Nagler als russischer Soldat Iwan Iwanko-
witsch und als vollbusiges Küchenschür-
zenmodell ließen die Stimmung im Zelt 
überkochen. 
Der Sonntagnachmittag stand ganz im Zei-
chen der Unterhaltung für Jung und Alt. 
Die Musiker der Dixiland Six Jazz Band 
unterhielt das zum einen sitzengebliebene 
Publikum und zum anderen die zu Kaffee 
und Kuchen erschienenen Besucher. Eini-
ge ließen sich nicht zweimal bitten und das 
Tanzbein wurde geschwungen. 
Besonders freuten sich die Leubnitzer wie-
der über das Kommen einer Abordnung 
aus der Partnergemeinde Bergatreute. 
Eine kleine, aber feine Partyfraktion von ca.  

10 Feuerwehrleuten machte sich auf den langen Weg ins Vogtland. 
Das freute die Leubnitzer besonders, denn die gegenseitigen Besu-
che erhalten die jahrelange Freundschaft. 
Ein großes Dankeschön gilt allen Organisatoren und Sponsoren, 
Kuchenbäckern und Helfern, ohne die der Erfolg eines solchen Fes-
tes nicht möglich werden kann. 
Stefanie Dietzsch

Malerfi rma 
Hahn

Malerfi rma 
Hahn

Ihr Ansprechpartner: Felix Hahn
Windmühlenweg 3 a | 08539 Mehltheuer

Telefon: 037431 877787 | Fax: 037431 877786
Funk: 01520 8663416

E-Mail: maler-hahn@web.de | E-Mail: geruestbau-bun� n@web.de

Gerüstbau 
Buntin

Zwei Firmen in einer Hand

Farben • Tapeten • Bodenbeläge • WDVS
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4-händige Edelsteine im Schloss Leubnitz…..

Unter diesem Motto gastieren Siegfried Schubert- Weber und Ger-
hard Meyer aus Berlin zum 3. Mal bei uns im Schloss.
Mit diesem Sonderkonzert möchten wir die Anschaffung von  
20 neuen Stühlen für den Weißen Saal feiern. Ermöglicht wurden 
diese durch die Stiftung der Sparkasse Vogtland.
Dafür sagen wir danke und laden Sie ein, diesen Anlass würdig mit 
uns zu begehen.
Freitag, den 18.08.2017 um 19 Uhr können Sie sich auf Werke 
von Wolfgang Amadeus Mozart, Franz Schubert, Edvard Grieg 
und Claude Debussy freuen. Alle Musikstücke werden von vier 
Händen auf einem Flügel gespielt. Bereits im letzten Jahr bewun-
derten viele Konzertbesucher die besondere Spielart der beiden 
Berliner, gepaart mit locker erzählten Episoden.
Lassen Sie sich am Flügel ins Wochenende geleiten.
Auch für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt.
Karten für 12€/ Kinder, Schüler und Studenten 8€ erhalten Sie im 
Schlossbüro unter 037431/86029, in der Touristinformation Plauen 
oder an der Abendkasse.
Die Künstler und die Mitglieder des Vereins“ Freunde des Leubnit-
zer Schlosses“ e.V. freuen sich auf Ihren Besuch.

Rodau im „schnellen“ Internetrausch?

Die bisherige Nutzung des Internets über eine Funkverbindung war 
auch für Norbert Bähren ein Grund, sich im Bürgerhaus Rodau von 
Matthias Güther (links) zu alternativen Möglichkeiten beraten zu 
lassen. 	 jpk 

„Wir haben allen 145 Haushalten Rodaus ein Informationsblatt zu-
geleitet, um auf die unsere Möglichkeiten für eine bessere Inter-
net-Nutzung aufmerksam zu machen. Inwieweit die Möglichkeiten 
genutzt werden, ist allein Sache der Einwohner“, erklärte Matthias 
Güther. Der Fachmann arbeitet gewöhnlich im Telekom-Laden in 
den Kolonaden Plauens und stand an zwei Tagen für die Bewoh-
ner Rodaus für ihre Fragen zur Verfügung.

Zu den ersten gehörte Christian Prager, der sich um eine bessere 
Anbindung an das Netz bemüht, weil die bisherige Nutzung über 
Funk bei relativ hohen Kosten nur ein begrenztes Übertragungs-
volumen zulässt. Bei 44.95 Euro pro Monat stehen in seinem 
LTE-Vertrag lediglich 15 Gbit zur Verfügung. „Die sind rasch auf-
gebraucht, wenn man mal im Netz surft oder sich einen Film her-
unterlädt“, sagt er. Als sehr informativ und vor allem verständlich 
erklärt, sieht Gerold Hannig die Beratung durch Güther im Rodau-
er Bürgerhaus: „Allein die Übertragungsrate von 7,2 MB entspricht 
heute nicht mehr den Vorstellungen, sich im Internet zu bewegen. 
Schon für einen Film sind mindestens 8 MB notwendig, wenn er 
nicht fortlaufend durch Zwischenspeichern unterbrochen werden 
soll. Deshalb habe ich mir die Details für einen besseren Vertrag 
darstellen lassen.“ Birgit und Norbert Bähren waren da noch ein 
wenig konkreter: „Wir haben noch eine ISDN-Verbindung und ei-
nen Kombivertrag, wofür im Monat fast 50 Euro fällig werden. Was 
bekommen wir bei geringeren Kosten mehr? Der nicht realisier-
bare Idealzustand wäre, ab sofort alle Möglichkeiten ohne Kosten 
nutzen zu können.“
Güther sieht sich in seinen Gesprächen mit dem interessierten 
Teil der Rodauer immer wieder anderen Vorstellungen gegenüber 
und findet das normal: „Wir informieren die Bürger, welche Inte-
resse zeigen, über unsere durchaus spezifischen Angebote. Die 
grundlegende Veränderung aller Varianten besteht in der unein-
geschränkten Nutzung des Internets ohne eine Begrenzung wie 
in den bisherigen Verträgen über die Nutzung durch eine Funkver-
bindung. Ob sich außer den zum Teil beträchtlichen Verbesserun-
gen der Nutzung des Netzes auch finanzielle Vorteile ergeben, ist 
vom Wunsch der Nutzer abhängig. Wir sind uns durchaus dessen 
bewusst, dass auch in Rodau nur ein Teil der Haushalte zu unse-
ren Terminen vorsprechen wird, weil viele – vor allem ältere Bürger 
– mit den bisherigen Angeboten zufrieden sind und keinen höhe-
ren Bedarf haben. Allein die Möglichkeit, uneingeschränkt Filme 
oder Musik herunterladen zu können oder über das Netz fernzuse-
hen kann für viele Grund genug sein zu wechseln. Besonders die 
wesentlich breitere Nutzung des Fernsehens über das Netz ohne 
Kabel und Schüssel ist ein herausragendes Merkmal. Die Bürger 
erhalten Informationsmaterial und können ab sofort die individuell 
angebotenen Leistungen der neuen Möglichkeiten nutzen.“      jpk

..........................................................................................................

Schlossnachrichten

ACHTUNG!
Ab sofort sind im Schlossbüro Karten für das 

Konzert mit Eberhard Hertel 
und

 Selina & Loreen 
am 14. Oktober 2017, 15 Uhr erhältlich. 
Eintrittspreise: Erwachsene 22€ 
ermäßigt Kinder, Schüler und Studenten 12€

..........................................................................................................

.

ACHTUNG- Backblech vertauscht!
Seit dem Frühlingsfest auf Schloss Leubnitz wird 

von einer fleißigen Kuchenbäckerin ihr Backblech 
vermisst bzw. es wurde vertauscht. 

Bitte umtauschen!!! 
Tel. 037431/ 3330 oder im Schlossbüro 86029  

melden!
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Danke!   Danke!   Danke!
Auf diesem Weg möchten wir nochmals ein ganz herz-
liches Dankeschön loswerden:
-	 allen Sponsoren, ohne die vieles nicht möglich gewe-

sen wäre
-	 dem Elternbeirat für alle Unterstützung in der Vorberei-

tung sowie für die tolle Tombola
-	 allen helfenden Eltern beim Auf- und Abbau; bei der Dekora- 

tion; fürs Kuchen backen, schneiden und verkaufen; für ver-
schiedenste Besorgungen; fürs Fotografieren

-	 dem Bauhof für all die Arbeiten rund ums Fest
-	 Pfarrer Kreßler für die kostenlose Bereitstellung der Bühne
-	 der FFW Leubnitz für die wunderbare Verköstigung
-	 unserem Essenanbieter Elli Spirelli für die Bereitstellung von 

Wienern und Zutaten
-	 Silke Turger von der Musikschule Fröhlich für die Mitwirkung am 

Programm
-	 den folgenden Leubnitzer Vereinen: dem Kleintierzuchtverein, 

dem Schützenverein, dem Sportverein, dem Dorfclub, dem 
Schlossförderverein, der Rosenbachtaler Blaskapelle sowie der 
Freiwilligen Feuerwehr für die überbrachten Glückwünsche, Ge-
schenke und Geldzuwendungen

Danke!	 Danke!	 Danke!
Das Team vom „Zwergenschloss“

Gedanken unserer Hortkinder
Unser Fest ist nun vorbei, aber unsere Kinder erinnern sich gern 
daran. Die Hortkinder erzählen von ihren Erlebnissen:
Beim Programm gefiel uns am meisten unser eigener Auftritt – als 
Schneemann, Biene, Vogel, Baum des Lebens, Faschingskin-
der usw., ebenso die verschiedenen aufgesagten Texte wie beim 
Schneemann oder den Monaten. Besonders lustig und schön war 
der Sketch zum April von Hannah und Cornelius. Und den Weih-
nachtsmann-Rap der Viertklässler fanden wir spitze! Die Wackel-
zahnzwerge führten einen tollen Sommer-Tanz auf. Ihre Herbst-
lieder klangen gut. Und die Zipfelzwerge begeisterten mit ihrem 
Rübchen-Spiel und ihrem Hasentanz.
Das Eis schmeckte uns sehr gut, genauso die Roster, Steaks und 
alles, was es zu trinken gab.
In der Tombola konnten wir tolle Preise gewinnen. Das Kistenrut-
schen machte uns großen Spaß. Besonders lustig wurde es, als 
wir uns noch gegenseitig anschubsten. Das Spielmobil im Park 
hatte sehr viel Verschiedenes und Schönes mit. Am besten ge-
fielen uns die Slackline und der große Ball zum Schaukeln. Beim 
Kistenklettern waren wir sehr erfolgreich, was uns stolz machte. 
Das Wasserspritzen mit der Leubnitzer Jugendfeuerwehr mach-
te uns auch viel Spaß. Vor allem die Jüngeren unter uns fuhren 
auch des Öfteren mit dem Zug und ließen sich gern schminken. 
Wunderschön sah es, als wir zum Abschluss des Festes unsere 
Luftballons gemeinsam fliegen 

ließen.
Insgesamt hat uns 
alles gefallen – 
ein cooles, super 
schönes Pro-
gramm, ein ganz 
tolles Fest!

Impressionen zu 60 Jahre Kindertagesstätte „Zwergenschloss“ Leubnitz

„Kinder wie die Zeit vergeht“
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Reaktionen von Eltern und Großeltern 
Beteiligt an den Vorbereitungen ließ sich Tage zuvor bei den Erzie-
herinnen eine doch recht große Anspannung feststellen. Aber aller 
Anspannung zum Trotz konnte mit Sonnenschein ein gelungenes 
Fest für Groß und Klein starten. Ein großes Lob an die Ideensammler 
für das Bühnenprogramm und natürlich an die kleinen und großen 
Darsteller. Das habt ihr super gemacht!!! 
Ivonne Prager

Ein rundum gelungenes Fest! Sowohl ich als auch meine Mädels 
waren begeistert! Danke an das Zwergenschloss-Team und alle Hel-
fer! Herzlichen Glückwunsch und für die nächsten 60 Jahre liebe-
volles Begleiten, Fördern, 
Trösten, Motivieren, Bilden 
und gemeinsam Spaß ha-
ben!
Kerstin Düntsch

Viele Festlichkeiten anläss-
lich des 60. Jahrestages 
des Kindergartens „Zwer-
genschloss“ in Leubnitz
Am Mittwoch, den 
14.06.2017 war der Kindergarten „Zwergenschloss“ für Interessierte 
zum Tag der offenen Tür geöffnet. Wir waren auch interessiert und 
staunten über die festlich hergerichteten Räume einschließlich der 
Terrasse. Die Ausstellung über 60 Jahre Kindergarten in Leubnitz 
wurde mit viel Fleiß zusammengetragen. Dokumentiert war auch, 
dass alles vor 60 Jahren mit einem Ernte-Kindergarten begann. Am 
Sonnabend, den 17.06.2017 fand bei schönstem Wetter das große 
Fest im Bürgerhaus und dem Umfeld des Bürgerhauses statt. Das 
Programm, welches die Kinder aufführten, war einzigartig! Andrea 
Ehrhardt und ihr Team hatten tolle Arbeit geleistet. Die Kinder waren 
begeistert auf der Bühne, wo die zwölf Monate in einzelnen Bilder 
gezeigt wurden. Zwischen den Bildern führte Cordula Blei, als Häs-
chen verkleidet, durch die zwölf Bilder. Unser Enkel Ben war mit 
dem Herzen dabei und wollte am Ende des Bildes gar nicht mehr 
von der Bühne. Auf dem Festgelände vor dem Bürgerhaus waren 
Belustigungen für die Kinder und sogar eine kleine Kindereisenbahn 
aufgebaut. Die Versorgung war prima organisiert. Es gab leckeren 
Kuchen, Roster, Steaks, Eis und Getränke. Ein großer Dank gilt den 
Durchführenden dieser gelungenen Festveranstaltung!
Oliver, Gunda und Jürgen Batschick

Auch ich kam als Gratu-
lant und durfte ein wun-
derschön vorbereitetes 
Fest zum Jubiläum erle-
ben. Vielen Dank für die 
schönen Momente, wel-
che ich, sei es bei dem 
mit viel Liebe aufgeführ-
ten Programm der Kin-
der oder dem anschlie-
ßenden Fest, erleben 
durfte.

Frau A. Hiller Leiterin der AWO Kita „Kinderland“ Weischlitz         

Kinder, Erzieherinnen, Eltern und viele Gäste trafen sich vor dem 
Leubnitzer Bürgerhaus zu einer großen Jubiläumsfeier. Die Kleinen 
führten mit Begeisterung ein tolles Programm auf, das mit viel an-
erkennendem Beifall öfter unterbrochen wurde. Kurz vor Program-
mende wurden Geschenke an Andrea Ehrhardt, Leiterin der Ein-
richtung, überreicht. Spiel, 
Spaß und flotte Musik ka-
men auch nicht zu kurz. 
Dies sorgte für gute Stim-
mung bei allen Gästen. Da 
auch das Wetter mitspielte, 
konnten alle Anwesenden 
das Gegrillte  und den 
leckeren, hausbackenen 
Kuchen im Freien genie-
ßen. Allen Helferinnen und 
Helfern sei Dank für den schönen Nachmittag! 
U. Reichardt, Freunde des Leubnitzer Schlosses e.V.
         
Wenn die Zwerge aus unserem Zwergenschloss Leubnitz ein Pro-
gramm vorführen, ist es immer wieder ein Erlebnis, zu sehen und zu 
hören, wie geschickt und mit welcher Freude sie das Erlernte auf die 
Beine stellen und darbieten. Es gab ständig was zum Lachen und der 

Applaus war 
auf der Seite 
der Kinder. Die 
Erzieherinnen 
und der Erzie-
her geben sich 
sehr viel Mühe 
mit den kleinen 
und größe-
ren Zwergen, 
das Ergebnis 
konnte man ja 
sehen und hö-
ren.  Wo man 

auch den Techniker Rico ruhig mal loben darf. Das dargebotene 
Programm zur Feierstunde wurde von strahlenden Gesichtern von 
Klein bis Groß, von Anfang bis Ende begleitet und war eine Berei-
cherung für alle Anwesenden.
Auch der Platz am Bürgerhaus wurde mit viel Spiel- und Spaßeffek-
ten sehr gut ausgefüllt und so konnte, auch dank des tollen Wetters, 
ein wunderbarer Zwer-
genschlossgeburtstag 
gefeiert werden. Der 
Feuerwehrförderverein 
Leubnitz wünscht allen 
Kindern, Erziehern und 
Eltern des Zwergen-
schlosses weiterhin 
ein tolles Miteinander 
mit ganz viel Spaß und 
Freude für die Zukunft! 
Silke Neidel

Impressionen zu 60 Jahre Kindertagesstätte „Zwergenschloss“ Leubnitz

„Kinder wie die Zeit vergeht“
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Herzlichen Dank an unsere Sponsoren !
-	 Agrargenossenschaft Rodau E.g.
-	 AOK Plauen
-	 Auto Kirschner Plauen / Zadera
-	 Auto Morgenstern – Kfz. Meisterbetrieb -  Rodau
-	 Bad Brambacher Mineralquellen GmbH & Co
-	 Bauhaus Plauen
-	 B & M Sicherheitstechnik Plauen
-	 biller Möbel Plauen
-	 Brennstoffe Nagler - Reuth
-	 Car Glas
-	 Conny`s Bauernstube Leubnitz
-	 Cogoo – Kathleen Jurich – Mehltheuer
-	 dm Hof- Tina Dassler
-	 Dachdeckermeister Andy Bromnitz – Rößnitz
-	 Dachdeckermeister Udo Ehrhardt - Leubnitz
-	 Elektromeister Mathias Selter - Rodau
-	 Elli Spirelli – Essenanbieter – Hohenstein-Ernstthal
-	 Energie-und Haustechnik Rosenbach-Jens Anstadt
-	 Erika Meißgeyer- ehemalige Leiterin - Mehltheuer
-	 Mäc Geiz – Jastin Mateoschat – Plauen
-	 Fernseh Frank - Tobertitz
-	 Fernseh Kanz - Rodau
-	 Fuhrmann und Ketzel – Ladenbau Plauen
-	 Fleischerei Weißmühle – Michael Witt - Leubnitz
-	 Globus / Vogtlandcenter Weischlitz
-	 Gartenbaubetrieb Großer – Schneckengrün
-	 Vogtland Getränkefachmarkt Grüner - Mehltheuer

-	 Hauenschild – Landtechnik Oberpirk
-	 Hausmeisterservice Roy Michaelis – Leubnitz
-	 Holger Severloh – Technischer Leiter - Hilpoltstein
-	 IKK classic Plauen
-	 Kaufland Plauen
-	 Kfz. Reifenservice  Jan Spranger – Oberpirk
-	 Landschaftsgärtner Daniel Morgner – Kornbach
-	 Mc Donald`s - Reichenbach
-	 Mitteldeutsche Energie AG - Plauen
-	 Reiher Bau GmbH – Schneckengrün
-	 Sammler Fernsehtechnik und Ballons -Mehltheuer
-	 Sägewerk und Zimmerei Witt – Leubnitz
-	 Stadtgalerie Plauen
-	 Sparkasse Plauen
-	 Teppichwerke - Oelsnitz
-	 TGH GbR Gröger und Heidrich – Neundorf
-	 Tischlerei Neumeister – Rodau
-	 TTM Handelsgesellschaft Plauen – Kauschwitz
-	 Vogtlandmilch GmbH - Plauen
-	 Werbeservice Neidel – Leubnitz
-	 W & S Reinigungs-GmbH - Syrau
-	 Wurzbacher GmbH - Plauen
-	 Würth -  Niederlassung Plauen
-	 Zahnarztpraxis Reichardt – Leubnitz
-	 Firmen, die Kiga-Bedarf vertreten: 
	 • Wehrfritz • Nikar • Dusyma • Eduaktiv Spieleheld

60 Jahre Kindertagesstätte "Zwergenschloss"
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Zur Geschichte der Eisenbahn in Mehltheuer

Mehltheuer entwickelte sich zum Eisenbahnerort. Die weitere in-
dustrielle Entwicklung verlangte eine Verdichtung des Eisenbahn-
netzes. Seit 1863 versuchte man das Problem einer verkürzten 
Eisenbahnverbindung zwischen dem Süden und dem Norden zu 
lösen.
Eine bereits 1864 geplante Streckenführung Gera-Weida-Zeulen-
roda- Mehltheuer über die Höhen waren zu kostenaufwendig. Es 
blieb daher nur noch das Projekt einer Talbahn offen, welches 
ebenfalls von Ing. Heßler aus Dresden 1871 ausgearbeitet wurde.
Die Mehltheuer-Weidaer Eisenbahngesellschaft gründete sich am 
11.01.1872 und hatte ihren Sitz in Plauen. Die Eisenbahnstrecke 
musste zu diesem Zeitpunkt durch 4 deutsche Staaten geführt 
werden. Königreich Sachsen, Großherzogtum Weimar und die 
Fürstentümer Reuß ältere und jüngere Linie. Die Staatsverträge 
wurden am 19.12.1871 abgeschlossen. Es wurden 3 500 000 Taler 
als Anlagenkapital und eine Bauzeit von drei Jahren festgelegt. 
Der erste Spatenstich erfolgte am 11.6.1872. Der Oberbürger-
meister von Plauen und der Vorsitzende des Eisenbahnkomitees 
Steinhäuser führten die ersten Spatenstiche aus. Durchschnittlich 
waren jetzt 1200 Mann beschäftigt. Im Februar 1874 fand die dritte 
Generalversammlung der Mehltheuer-Weidaer Eisenbahngesell-
schaft statt.
Der Stand des Baus war folgender, 627 216 Quadratmeter Grund 
und Boden für 146 600 Taler erworben. Bei Erdarbeiten 560 208 
Kubikmeter bewegt für 615 400 Taler, Tunnelbau mit 24 Mann 
(meistens Italiener) 3.300 Taler. Material für Oberbau (Schienen, 
Schwellen, Kleineisenteile, Beschotterung) 79.400 Taler, Verwal-
tungskosten 30.800 Taler. Im Mai war der Generalauftragnehmer 
Grambow in Konkurs geraten, der Bahnbau war zum Stillstand, 
für 1.200 Beschäftigte war damit eine schwere Zeit angebrochen!   
Nun kam der “Eisenbahnkönig” Dr. Henry Strousberg, er über-
nahm die innegehabten Rechte und Aktien. Bis zum 31.10.1875 
sollte der Bau beendet sein und die Bahn betriebsfähig. Anfang 
1875 wurde der Weiterbau begonnen. Mitte Juli 1875 erlitt er ei-
nen schweren Rückschlag, in Weida mussten schrägliegende 
Felsen durchbrochen werden, dabei stürzten große Massen auf 
den Bahnkörper und in das Flußbett der Weida. Der Unternehmer 
Strousberg stellte im November 1875 die Arbeiten wieder ein, sein 
Unternehmen war in Konkurs geraten, damit war auch die Eisen-
bahngesellschaft  ausgelöscht, die Aktien hatten ihren Wert verlo-
ren, die Inhaber waren um ihr Vermögen gekommen.
Strousberg wurde in Moskau verhaftet, kehrte erst 1877 nach 
Deutschland zurück, starb 1884 völlig verarmt.
Nach langem hin und her gelang es den Staat Sachsen für den 
Weiterbau der Strecke zu überzeugen. Am 20.9.1881 ging die 
Bahn auf den Staat über,der Aufkaufspreis von 450 000 Mark 
musste an den Konkursverwalter gezahlt werden. Nun ging es zü-
gig voran.  Am 15.11.1883 erfolgte die feierliche Inbetriebnahme 
zwischen Mehltheuer und Weida Altstadt. Aus diesem Anlass fuhr 
ein Eröffnungszug von Zeulenroda nach Mehltheuer, wo die Eröff-
nungsfeier stattfand.Mehltheuer war jetzt “Kopfbahnhof” für die Li-
nie Mehltheuer-Weida-Werdau. Viele Leute fanden jetzt eine neue 
Beschäftigung bei der Bahn. Häuser für Eisenbahner und Beamte 
wurden in der Bernsgrüner Straße gebaut.

Kreisarchiv und private Aufzeichnungen von Günter Zeidler. 
Fortsetzung folgt.

Kinderfest in Schönberg 
am 19.8.2017

Endlich ist es wieder soweit! 
Der Schönberger Faschingsverein 
lädt wieder zum diesjährigen Kin-
derfest ein. Es wird wie immer ein 
toller Familiennachmittag mit viel 
Spiel und Spaß für Groß und Klein.
Ab 14 Uhr geht’s los. Außer Spiel-
stationen, Hüpfburg  und Kinder-
schminken gibt es dieses Jahr 
auch eine Feuerwehrübung, wo 
Groß und Klein staunen werden.
Desweiteren kann man auch wie-
der seine eigene Pizza selbst ge-
stalten.
Und alle Erwachsenen können bei 
Kaffee und  hausgemachten Ku-
chen den Nachmittag genießen.
Natürlich darf unser Panda auch 
dieses Jahr nicht fehlen.
Ganz besonders freuen wir uns, 
dass unser Kinderballett „ Die Zi-
cken“ uns den Nachmittag mit ei-
nem Tanz versüßen werden.

Ab 17 Uhr geht es dann nochmal richtig los mit der Kinderdisco!
Mit Musik und Lagerfeuerromantik lassen wir den Tag gemütlich 
ausklingen!
Sie sehen, es ist Einiges los in Schönberg und freuen uns schon 
auf Sie!

Bis bald!
Schönberger Faschingsverein

..........................................................................................................

Historisches aus Mehltheuer

Ihr Partner für erfolgreiche Werbung
Tel.: 03741/59 88 38   •   E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Schönberg – Das Tor in die weite Welt

Man mag es kaum glau-
ben. Aber der Bahnhof 
in Schönberg kann der 
Ausgangspunkt einer 
langen und ereignisrei-
chen Bahn- und Urlaubs-
fahrt sein.
Weder Dresden, Leipzig 
oder Plauen steht auf der 
Fahrkarte. Nein, Schön-
berg (Vogtl) ist der Aus-
gangsbahnhof. 
Das Ziel heißt Avignon im 
Süden von Frankreich. Über Hof, Nürnberg ging es nach Karlsruhe. 
Alles im gemütlichen Tempo. Bereits in Karlsruhe kann der franzö-
sische Hochgeschwindigkeitszug TGV bestiegen werden. Und „ab 
ging die Post“, bis zu 320 km/Std. Menerbes, ein kleiner Ort ca.  
30 km östlich von Avignon, war für uns das Endziel.

Im Land des Lavendel, in der Provence, im Berggebiet des Luberon, 
gibt es wunderbare Bergdörfer, eine Augenweide. Und dort habe ich 
sehr oft den Vergleich mit dem Vogtland und mit unserer Gemein-
de gemacht. Die Dörfer dort sind heraus geputzt, sauber, gepflegt, 
einladend. Öffentliche Toiletten sind in jedem Dorf zu finden, Park-
möglichkeiten werden ausreichend angeboten. Gaststätten laden 
zum Verweilen ein. Man gewinnt denn berechtigten Eindruck, hier 
wird Tourismus gelebt, Bevölkerung und örtliche Verwaltung stehen 
geschlossen hinter diesem Ziel, ziehen an einem Strang.

Und wie ist dies bei uns? Leben wir auch dieses Ziel, wie steht es bei 
uns mit dem Tourismus?
Ohne Zweifel sind unsere Dörfer auch gepflegt und sauber, hier 
gilt es den Einsatz der Bewohner zu loben, aber es fehlt oft an der 
grundlegenden Überzeugung, dass im hiesigen Gebiet der Tou-
rismus ein wichtiges  Standbein ist und weiter ausgebaut werden 
sollte. Da mag sich die für den Tourismus zuständige Stelle auch 
so viel abstrampeln wie sie mag, der Tourismus ist auf die breite Ak-
zeptanz und Unterstützung der Bevölkerung angewiesen, begleitet 
von einer aktiven Vorreiterrolle der Gemeinde und deren politischen 
Vertreter.
Wo kann ich einkehren? In den meisten Dörfern besteht keine Mög-
lichkeit. Wo kann ich mein müdes Haupt für einige Nächte hinle-
gen? Die Möglichkeiten sind sehr gering. Wo finde ich Hinweise für 
Gaststätten, Pensionen, Sehenswürdigkeiten usw.? Wie findet die 
so wichtige Öffentlichkeitsarbeit statt?
Fragen über Fragen.
Sicherlich, es wurde ein touristisches Leitsystem angeschoben, 
von den betroffenen Gemeinden und dem Fremdenverkehrsverein. 
Aber dies reicht nicht aus. Alle müssen mit Überzeugung und Tat-
kraft an einem Strang ziehen, Gemeinde, Fremdenverkehrsverein, 
Gemeinderat, aber auch aus dem privatwirtschaftlichen Bereich. 
„Wir schaffen das“, gemeinsam, ein Zitat, welches hier Gültigkeit 
hat.

Bei meinen Reisen durch die verschiedensten Länder Europas 
habe ich die Erkenntnis gewonnen, dass dort, wo die Gemeinde 
als Motor auftritt, die Chance des  Tourismus erkennt und auch um-
setzt, der Fremdenverkehr aufblüht, zu einer Hauptaufgabe im Ge-
meindeleben wird. Sicherlich ist dies mit Arbeit und Aufwendungen 
verbunden, aber es lohnt  sich, ich muss es aber auch wollen.

Jeden Tag konnten wir zum Beispiel in den Bergdörfern regionale 
Märkte besuchen. Sie waren Anziehungspunkte für die Einheimi-
schen und auch Gäste. Frage: Warum geht dieses nur dort?

Mit vielen Eindrücken und Anregungen, aber auch mit Zweifel an 
unsere Arbeit in Sachen Tourismus hier in der Gemeinde Rosen-
bach, ging die Rückreise, wieder auf einigen Strecken mit atembe-
raubender Geschwindigkeit, zurück nach Schönberg.

Wollen wir wirklich den Tourismus hier in der Gemeinde? Was müs-

CRAZY HORSE RANCH
5. August:  Roping Groundwork Kurs
Gastgeber: CHorse RanchFasendorf
Grundkurs mit dem Lasso (Rope) am Dummy. 
Aufbau, Umgang und Wurftechnik.
Vom Anfänger bis zum Fortgeschrittenen ist jeder Will-
kommen. Ab 13 Uhr Wurftechnik vom Pferd aus. Pferd und 
Rope werden von der Ranch gestellt

6. August:  Cows at Work
Gastgeber: CHorse RanchFasendorf
Letzte Chance kostengünstig ans Rind zu gehen.
1. Kontakt für Pferd, Reiter und Rind.
Wie reagiert mein Pferd? Wie muss ich mich verhalten? 
Wie lese ich ein Rind? Und viele Dinge mehr. 
Für alle Pferderassen geeignet. 
Nutzt die letzte Möglichkeit 2017 in Fasendorf.

sen wir ändern, sowohl im positiven wie auch negativem Sinne? 
Während der Bahnfahrt kamen diese Fragen immer wieder hoch.

Unabhängig von diesen Gedanken war die Reise ins Land des La-
vendel ein Erlebnis. Lavendelfelder in voller Blüte sind ein Genuss 
für das Auge und auch für die Nase.
Und wer behauptet, dass die Franzosen unhöflich und sehr reser-
viert seien, der sollte sich vom Gegenteil vor Ort überzeugen.
Man braucht nur in Schönberg einzusteigen, in 12 Stunden sind Sie 
am Ziel, in der Provence.

„Bon voyage“ und „gute Reise“.

Norbert Bähren
Rodau  

Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,
anlässlich Geburtstagen, Jubiläen oder Jahrestagen.

Bei uns bekommen Sie eine Zeitung von fast jedem 
Tag der letzten 100 Jahre!  für 38,00 € (inkl. MwSt.)

Ihre Zeitung ist auf  Wunsch in einer Geschenkmappe für 18,00 € erhältlich.

Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,

Historische      ∙∙ Zeitungen

PCC - PrinthousPCC - PrinthousPCC - Printhouse Colour Concept  |  e Colour Concept  |  e Colour Concept  |  Inhaber: Helko Grimm Inhaber: Helko Grimm Inhaber: Helko Grimm Inhaber: Helko Grimm 
Syrauer Straße 5   |  08525 Plauen - Kauschwitz Syrauer Straße 5   |  08525 Plauen - Kauschwitz Syrauer Straße 5   |  08525 Plauen - Kauschwitz 
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Journalisten besuchen  
das Mühlenviertel & Burgsteingebiet

Eine besondere Form der Öffentlichkeitsarbeit beschäftigt uns in 
diesem Sommer. Journalisten der verschiedensten Art bereisen 
das Vogtländische Mühlenviertel & das Gebiet um den Burgstein.
Den Anfang machte Herr Schoepperl aus Berlin im Auftrag der 
Super – Illu. Er wollte an 2 Tagen für die Rubrik „Ein Wochenende 
in…“ unsere Region bereisen und von uns Tipps zur Gestaltung 
eines Kurzaufenthaltes. Ich sagte ihm gleich, dass ein Wochen-
ende für das Mühlenviertel & Burgsteingebiet nicht reichen wür-
de…. Was er alles erlebt und wen er besucht hat, konnte man am 
20.07.17 in der Super – Illu anschaulich sehen.
Auch das Vogtlandradio mit seinem Vogtland – Quiz machte wie-
der einmal Station bei uns. Wer eifrig mitraten will, kann das in den 
nächsten Wochen tun, wir verraten noch nix!

Sie planen eine Familienfeier? 
Eine eigene Veranstaltung?
Mieten Sie unser Bürgerhaus 
in Schönberg!
Nähere Infos
email: vorstand@scc-fasching.de
web:   www.scc-fasching.de
Ronny Spranger:  	 0172/27929858
Marcel Schneider:	 0176/83836589

Rechtsanwälte • Fachanwälte

BÖING & TIEMANN

FAMILIENRECHT • ERBRECHT • ARBEITSRECHT

Karlstraße 68 
Tel.: 03741-2764-0

08523 Plauen
Fax: 03741-222670

Unsere Bürozeiten: Montag bis Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr; Freitag 8.00 - 15.00 Uhr

Wir sind eine 1998 gegründete Rechtsanwaltssozietät mit Sitz in Plauen und Zwickau.
In allen Bereichen des Familien-, Erb- und Arbeitsrechts können wir kompetente Beratung und 
Vertretung garantieren.

Wir verstehen uns als Dienstleiter und bieten Ihnen neben unserem Fachwissen und Engagement 
folgenden besonderen Service an:

- Erster Termin garantiert binnen zwei Arbeitstagen ab Kontaktaufnahme
- Termine bei Bedarf am Wochenende
- Hausbesuche im begründeten Einzelfall

E-Mail: info@rae-boeing-tiemann.de
www.rae-boeing-tiemann.de

FA Christoph Tiemann

Fachanwalt für
Familienrecht

FA Volker Böing

Fachanwalt für
Arbeitsrecht

Sogar das ZDF berichtete einen Tag lang im Morgenmagazin alle 
halbe Stunde mit dem Wetterbericht aus Syrau. Vielen Dank an die 
Initiatoren und die, die das Team begleiteten!
Die nächste große Aufgabe steht uns im August mit Jana Schüt-
ze ins Haus. Sie besuchte das Mühlenviertel schon einmal für die 
Zeitschrift „Landspiegel“. Nun wird sie uns im Auftrag der Anbie-
tergemeinschaft von Sachsen Dörfern der TourismusMarketingGe-
sellschaft Sachsen gGmbH besuchen. Es soll unter dem Motto 
„Dorfköstlich“ ein Buch entstehen, indem regionale Gerichte, die 
Erzeuger der dazu gehörigen Produkte und die Gastgeber, die 
diese anbieten vorgestellt werden. Diese Buch wird 2018 zur In-
ternationalen Tourismusbörse in Berlin vorgestellt werden und in 
den Verkauf gebracht.
Seien Sie also gespannt auf die Veröffentlichung unserer regiona-
len Produkte und was daraus gezaubert werden kann.

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.
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Veranstaltungstipps im Mühlenviertel & 
Gebiet um den Burgstein: 
05.08. Bütteleifest in Kürbitz

05.08.  
18.00 Uhr

Brunnenfest Rodau, Dorfplatz Rodau

06.08. 
10.00 Uhr

3. u. 4. Lauf zur sächs. Landesmeisterschaft im 
Automobilturniersport des ADAC mit N00-Pokal, 
Treuen (Gelände Kulturzentrum)

06.08. 
14-22 Uhr

Blasmusikfest im Schlosspark Leubnitz

09.08. 
09.00 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in  
der näheren Umgebung, Start Pausa am Markt

10.08. 
17.00 Uhr

Projektzirkus Probst, Gewerbegebiet Pausa

11.-13.08. Höhlenfest Syrau im Höhlenpark

11.08. 
17.00 Uhr

Projektzirkus Probst, Gewerbegebiet Pausa

12.08. 
siehe 
Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn,  
mit Busanschluss nach Schloss Burgk und  
nach Saalburg ans Thüringer Meer 

12.08. 
10.00 Uhr

Projektzirkus Probst, Gewerbegebiet Pausa

12.08. 
19.00 Uhr

Open-Air Jazz- und Swing-Konzert mit  
„Viertel nach Sieben“ und den „Gette-Sisters“, 
Pausaer Heimateck

18.08. Konzert mit Siegfried Schubert- Weber und  
Gerhard Meyer „4 Hände an einem Flügel“, 
Schloss Leubnitz, Weißer Saal

18. - 20.08. 20. Löwenspektakel & 22. SR2 - Treffen, 
Goldener Löwe Kürbitz

19.08. 
08.30 Uhr

7. Wisenta-Turnier Tischtennis, Turnhalle Mühltroff

19.08. 
14.00 Uhr

Sommerfest  
14.00 Uhr - Treffen der Wanderer am Netto Park-
platz 
15.00 Uhr  - in der Gaststätte „Goldener Löwe“, 
Biergarten

25.-27.08. Turmfest in Rößnitz mit Traktortreffen,  
Sportplatz Rößnitz

26.08. 
siehe 
Fahrplan

13. Schleizer Modenacht / verkaufsoffenes Schleiz 
bis 22.00 Uhr - Pendelverkehr der Wisentatalbahn 

26.08. 
17.00 Uhr

Chorkonzert Orange voices, Syrau,  
Wehrkirche Thierbach

26.08.-
10.09., 
WE Sa/
So 14.00 - 
17.30 Uhr

Ausstellung „Dessous aus Pausa“ – 
Miederwarenproduktion in der Erdachsenstadt, 
Pausaer Heimateck

26.08. 
20.30 Uhr

The Publiner, Schloss Mühltroff, Schwarze Küche
Einlass: 19.30 Uhr

27.08. 
08.00 Uhr

8. ADAC Oldtimer Rallye „Rund um die Erdachse“, 
Lauf zur Sächs. Landesmeisterschaft im Kfz-Vete-
ranensport (offen für Jedermann), 
Start: Zeulenroda

27.08. 
14.00 Uhr

Gemeindefest Pausa,  
Pfarrhof der St.-Michaelis-Kirchgemeinde

Jeden  
2. und 4. 
Samstag 
im Monat
siehe 
Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn, 
mit Busanschluss nach Schloss Burgk und 
nach Saalburg ans Thüringer Meer 

03.09.2017 Radfahrergottesdienst in Drochaus

05.09. 
14.30 Uhr

Seniorennachmittag,  
Dia-Vortrag „Studienreise nach Moskau“ m. K. 
Löwe, Dorfgemeinschaftshaus Thierbach

Blasmusikfest in Stelzen bei Reuth / Vogtl.

Ein Termin, den man 
nicht versäumen sollte!

Am 3. September 2017 
lädt die Wisentataler 
Blasmusik, anlässlich 
ihres 33-jährigen Jubilä-
ums, zum großen Blas-
musikfest nach Stelzen, 
in die Festspielscheune 
herzlich ein.

Ab 13:00 Uhr gibt es 
Musik nonstop. Mit da-
bei sind die Oberlem-
nitzer Blasmusikanten, 
das Jugendblasorches-
ter Bad Lobenstein, die 
Showformation Jazz 
Dancer aus Gera und natürlich die Wisentataler Blasmusik, die 
den Auftakt und das Ende bestreiten wird.

Neben dem abwechslungsreichen Programm, mit noch einigen 
Überraschungen, ist natürlich auch für das leibliche Wohl unserer
 
Gäste gesorgt. Neben Kaffee und Kuchen warten auch der Rost 
und diverse Getränke auf großen Andrang. Für die kleinen Gäste 
stehen eine Hüpfburg und der Eiswagen bereit.

Die Wisentataler Blasmusik wurde vor 33 Jahren gegründet und ist 
bis heute musikalisches Aushängeschild der Stadt Mühltroff. Das 
Repertoire umfasst neben deutscher und böhmischer Blasmusik 
auch viele eigene Arrangements und Titel.

Kommt nach Stelzen und feiert mit uns einen schönen Nachmittag.

Die Wisentataler Blasmusikanten

..........................................................................................................

Foto: privat
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Nachrichten der Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl.

Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

06.08.2017 
Sonntag

10.00 Uhr 
Abendmahl

10.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

13.08.2017 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst 09.30 Uhr Festzeltgottesdienst in Syrau 09.00 Uhr 

Gottesdienst

20.08.2017 
Sonntag

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
zum Schulan-
fang in Leubnitz

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

27.08.2017 
Sonntag

14.30 Uhr 
Gottesdienst

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
zum Schulan-
fang in Syrau

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

03.09.2017 
Sonntag 10.00 Uhr Radfahrergottesdienst in Drochaus 09.30 Uhr 

Gemeinschaft

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 

Gemeindebereich St. Anna  Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor		  montags	 17.30 Uhr	 Pfarrhaus
Kurrende		  dienstags	 15.00 Uhr	 Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz		  dienstags   	 19.30 Uhr	 Schule 
					    Kauschwitz
Kirchenchor Syrau		  mittwochs	 20.00 Uhr	 Pfarrhaus
Miniclub		  donnerstags	 09.30 Uhr	 Pfarrhaus
Junge Gemeinde		  freitags	 19.00 Uhr	 Billardboden
Konfirmandenunterricht 
8. Klasse		  Montag,	 04.09.	 16.00 Uhr
Konfirmandenunterricht 
7. Klasse		  Montag,	 04.09.	 16.45 Uhr

Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer
Kirchenchor Leubnitz		  dienstags   	 19.30 Uhr	 Pfarrhaus
LKG Mehltheuer		  mittwochs	 17.15 Uhr	 Kapelle
Konfirmandenunterricht 
7. Klasse		  Mittwoch, 	 06.09.	 16.30 Uhr
Konfirmandenunterricht 
8. Klasse		  Mittwoch,	 06.09.	 17.30 Uhr

Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg	
Kurrende	   	dienstags   	 17.00 Uhr	 Pfarrhaus
Kirchenchor Rodau		  freitags 	 18.30 Uhr 	 Pfarrhaus
Konfirmandenunterricht 
7. Klasse		  Mittwoch, 	 06.09.	 16.30 Uhr
Konfirmandenunterricht 
8. Klasse		  Mittwoch,	 06.09.	 17.30 Uhr

Weststraße 4 · 08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881 · Fax 03 74 31/ 8 60 59

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

Wärmepumpen & Solaranlagen

Jungschartag 
für Kinder der 3. - 6. Klasse!

Am 2. September um 9 Uhr in der Versöhnungskirche in Plauen.
Anmeldungen bitte über Sylvia Schantora!

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden und  
Gospelchor im Gemeindebereich St. Anna
Syrau: Freitag, 25.08. 18.00 Uhr Gospelchor
Syrau: Samstag, 26.08. 12.00 Uhr Gospelchor
Konzert in 
Thierbach: Samstag, 26.08. 17.00 Uhr Kirche

Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Nikolaus
Bibel-Gesprächskreis (Frauen) 	Mittwoch,	 02.08./16.08.	19.30 Uhr
im Pfarrhaus Rodau 		  30.08.
Bibelstunde Schönberg:	 Mittwoch, 	 09.08.	    19.30 Uhr
Frauenstunde Schönberg:	 Mittwoch,	 23.08.	    15.00 Uhr
Frauengesprächskreis:	 Montag,	 04.09.	 19.00 Uhr
EC Jugendkreis ab 7. Klasse:	 Donnerstag,	17.08./31.08.	18.00 Uhr

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Frauenkreis Dienstag, 05.09. 14.00 Uhr

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 
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Nehmen Sie Abschied 
von einem lieben Menschen 

und sagen Sie Danke.
Bedanken Sie sich bei allen Hinterbliebenen, 

lieben Menschen und helfenden Händen 
mit einer Traueranzeige im Amtsblatt. 

Nur hier erreichen Sie wirklich alle Haushalte und das zu 
deutlich niedrigeren Preisen als in der Tagespresse.

Zum Nachdenken -  
Betreff: Urlaubsantrag

„Kommen Sie mir bloß nicht wegen Urlaub! 
Haben Sie denn gar keine Ehre im Leib? 

Wissen Sie überhaupt, wie wenig Sie arbeiten??? 
Ich rechne es Ihnen mal vor:

o   Das durchschnittliche Jahr hat bekanntlich 365 Tage
o   Davon schlafen Sie täglich etwa 8 Stun-
den, das sind 122 Tage – bleiben noch 243 Tage
o   Täglich haben Sie 8 Stunden frei, das sind 
ebenfalls 122 Tage – also noch 121 Tage
o   Sonntags wird nicht gearbeitet, 52 mal im 
Jahr. Was bleibt übrig?   69 Tage
o   Sie rechnen doch noch mit?

o   Samstagnachmittag wir auch nicht gear-
beitet, das sind nochmals 52 halbe – oder 26 
ganze Tage. Es bleiben noch   43 Tage
o   Aber weiter… Sie haben täglich 2 Stunden 
Pause, also insgesamt 30 Tage. Was bleibt in 
der Rechnung? Nur ein Rest von   13 Tagen!
o   Das Jahr hat 12 Feiertage – und da 
bleibt…?! Sage und schreibe     1 Tag!!!
o   Und das ist der 1. Mai – an dem wird auch 
nichts getan!

o   Und da wollen Sie noch Urlaub???

Herzlichst, Ihre Chefetage“

Mit herzlichen Segenswünschen grüßen Sie  
Pfr. Michael Kreßler & Pfr. Rainer Zaumseil

Seit 1992 ihr einheimischer Bestatter
preiswert - kompetent - qualifiziert

Tag und Nacht
(03741) 48 004

ACHTUNG! 

- neue Rufnummer -

Herzlichen Dank
allen,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Zaumseil für seine tröstenden Worte.

In stiller Trauer
Margrit Mächtig und Familie

Lars Mächtig
* 18.04.1978
† 11.05.2017

 Seite 1

11/2016

 · Rosenbacher Anzeiger · 

......................................................................................................................................................................................................................... 

5. November 2016  

15. Jahrgang · Ausgabe 11/2016

Liebe Rosenbacher!Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.
Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.
17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.
Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!Sicherlich lesen Sie mit Interesse die in 

nahezu jeder Ausgabe des „Rosenbacher 

Anzeiger“ vorkommenden Berichte aus 

dem Gemeinderat.Hin und wieder kommt es vor, dass einige 

Tagesordnungspunkte darin nur sehr kurz 

oder gar nicht angesprochen werden.
Ich biete Ihnen deshalb erstmals in dieser 

Ausgabe folgende Unterlagen an, die Sie 

ergänzend informieren sollen.  
1. Einladung zu der Sitzung, über die in dem Beitrag „Aus dem 

Gemeinderat“ berichtet wird
2. „Mitteilungen des Bürgermeisters“, die in der öffentlichen Sit-

zung verlesen wurden.Zur weiteren Information steht Ihnen der öffentliche Teil des Rats- 

und Bürgerinformationssystem (RIS) im Internet zur Verfügung. 

Darin finden Sie das Protokoll und die an die Gemeinderäte aus-

gereichten Unterlagen.Sie finden die einzelnen Sitzungen unter:
www.rosenbach.de, Gemeinderat, Rats- und Bürgerinformations-

system, Recherche, Datum der entsprechenden Sitzung.

Natürlich können Sie auch jederzeit im Gemeindeamt nachfragen 

bzw. Einsicht nehmen.
Vielleicht fragen Sie jetzt, warum wird die Tagesordnung der ver-

gangenen und nicht der kommenden Sitzung veröffentlicht?

In vielen Monaten liegt das Erscheinungsdatum des „Rosenba-

cher Anzeiger“ nach der Sitzung des Gemeinderates. Die Gemein-

deratssitzung findet am 1. Donnerstag des Monats statt. Der An-

zeiger erscheint am 1. Samstag des Monats.
Wenn Sie Fragen dazu haben – kommen Sie vorbei oder rufen Sie 

mich an.

Ihr Achim Schulz

Herzliche EinladungAm Samstag, den 26. November 2016 
wollen wir im Park/neue Feuerwache
für unseren OT Mehltheuer den 

diesjährigen Weihnachtsbaum aufstellen.
Ab ca. 17.00 Uhr soll er in vollem Licht erstrahlen.Bei Glühwein und Roster können sich alle 

auf die bevorstehende Adventszeit einstimmen.Wir freuen uns auf Ihren Besuch !!!
Feuerwehr und Heimatverein Mehltheuer e.V.

im Rosenbacher 
Anzeiger!

Tel:  03741 598838
print@pccweb.de

Private 
Anzeigen private Trauerhalle für 

individuelle 
Abschiednahmen

Oberer Graben 21-23 
08527 Plauen/Vogtl.

Telefon 03741/22 02 83 
Telefax 03741/22 02 70

E-Mail: bestattungen-boegelOG@
t-online.de 

www.bestattungen-bögel.de
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Sprechzeiten Ärzte
Arztpraxis Frau Dipl.-Med. Kaminke
Tel. 037431 86323 • Leubnitz • Hauptstraße 2
Montag 	 7.30 – 12.00 Uhr / 16.00 – 18.00 Uhr*
Dienstag 	 7.30 – 13.00 Uhr*
Mittwoch 	 7.30 – 13.00 Uhr*
Donnerstag 	 7.30 – 12.00 Uhr / 16.00 – 18.00 Uhr*
Freitag 	 7.30 – 13.00 Uhr*
Die letzte Stunde von 12 -13 Uhr sowie von 18 -19 Uhr  
ist immer nur nach Vereinbarung!
* Sprechstunde nur in Plauen, Gartenstr. 1, Tel. 03741 522634
.........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 03741-598444 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag	 14.00 Uhr bis abends
Dienstag	 09.00 Uhr bis mittags
***jeden 2. Dienstag geschlossen***
Mittwoch	 14.00 Uhr bis abends
Donnerstag 	 09.00 Uhr bis mittags
Urlaub vom 07.08.-11.08.2017
Vertretung: 	Dr. med. Rein, Plauen Tel. 03741-523247
	 Dr. med. Weiß, Pöhl, Tel. 037439-6228
	 Dr. med. Buchheim, Jößnitz, Tel. 03741-521110 
.........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag	 08.00–12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 08.00–12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 08.00–12.00 Uhr
Donnerstag 	 08.00–12.00 und 14.00-18.00 Uhr
Freitag	 08.00–12.00 Uhr
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 • Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch 	 07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 • Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag 	 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 	 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 	 07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 	 07.30 – 12.00 Uhr
Freitag 	 07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 - 07.00 Uhr, Mi und Fr ab 14.00 Uhr
sowie am Wochenende
Akute Notfälle: Tel. 112

Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag 	 09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 	 09.00 – 16.00 Uhr
Freitag 	 geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag 	 13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung 	 037431 86029 oder 86200

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Die., 8. August 	 OT Mehltheuer	 08.15 – 12.30 Uhr
	 OT Schönberg	 13.30 – 14.15 Uhr
	 OT Leubnitz	 15.00 – 16.00 Uhr
Bücherei OT Oberpirk:   montags 	16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9		  *auch Verkauf von Müllmarken*
Bücherei OT Syrau		 mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11

Physiotherapie
Anja Schellenberg

         08538 Weischlitz / OT Kobitzschwalde
Neundorfer Str. 16   Tel: (03741) 423276 

geöffnet:  Mo - Do  7.00 - 11.00  &  14.00 - 18.00 Uhr
Fr  7.00-12.00  &  13.00-16.00Uhr   Sa nach Vereinbarung

Agrargenossenschaft Tirschendorf eG
Schönecker Straße 35, 08606 Mühlental/OT Tirschendorf
Tel. (03 74 21) 70 24 -0, Fax: (70 24 -10)

Die neue Ernte ist da!
Ab August erhalten Sie Frühkartoffeln
aus eigenem Anbau – in bester Qualität,
ab Hof und in unseren Verkaufsstellen

Landmetzgerei
Dorfstraße 2

08606 Willitzgrün
✆ (037421) 22539

Filiale Plauen
Dürerstraße 14
08523 Plauen

✆ (03741) 423450

Internet: www.agteg.de · E-Mail: info@agteg.de

Die Seele der Sonne
Heilpraxis  (www.seele-der-sonne.de)

Sonja Schaarschmidt
Heilen nach den biologischen Naturgesetzen
Traumalösung, Transformation belastender 
Gefühle, Schmerzbehandlung, Behandlung 

psychischer Probleme und Störungen, 
Beziehungsprobleme, Allergien, 

Ablösen von negativen Energien, energeti-
sche Hausreinigung und und vieles mehr.

08538 Drochaus, Oberpirker Str. 28 b
Tel: 037431 4192,  Mobil: 01702951491
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Containerstandplätze in der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus:	 Am Dorfteich
Fröbersgrün:	 Pappelweg
Leubnitz:	 Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer:	 Friedensstraße (Schule)
Syrau:	 Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk:	 Am FFW-Haus

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon: 	 03 74 31	 86 9 - 0
Telefax: 	 03 74 31	 869 - 29
E-Mail: 	 post@rosenbach.de
Internet: 	 http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 	 geschlossen
Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag	 geschlossen

Gesonderte Öffnungszeiten  
zusätzlich für die Anzeige von Sterbefällen:
Mittwoch	 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag 	 09:00 – 12:00 Uhr 

Außerhalb der Öffnungszeiten auch nach telefonischer Vereinba-
rung!

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag 	 16.00 – 18.00 Uhr

Tourenplan Abfallentsorgung

„Restmüll-Tonne“

Termine:	 11. / 25. August 2017	 Tour 5
für	 Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, 
	 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer, 
	 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
	 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine:	 10. / 24. August 2017	 Tour 4
für	 Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

„Gelbe Säcke“

Termine:	 16. / 30. August 2017	 Tour 8
für	 Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
	 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Termine:	 14. / 28. August 2017	 Tour 6
für	 Demeusel, Schönberg

Termine:	 17. / 31. August 2017	 Tour 9
für	 Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz
	 Schneckengrün, Siebenhitz

„Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine:	 16. / 30. August 2017	 Tour 8
für	 Fröbersgrün, Mehltheuer, Syrau

Termine:	 14. / 28. August 2017	 Tour 6
für	 Bitthäuser, Demeusel, Drochaus,
	 Fasendorf, Oberpirk, Schönberg
	 Siebenhitz, Unterpirk

Termine:	 17. / 31. August 2017	 Tour 9
für	 Leubnitz, Rodau, Rößnitz, 
	 Schneckengrün

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach
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Rosenbach/Vogtl. OT Demeusel 
17.08.	  zum 70. Geburtstag	 Frau Kirsten, Monika

Rosenbach/Vogtl. OT Drochaus
08.09.	  zum 70. Geburtstag	 Herr Sippel, Lothar

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
17.08.	  zum 75. Geburtstag	 Frau Rabold, Loni
26.08.	  zum 75. Geburtstag	 Frau Batschick, Gunda

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
30.08.	  zum 70. Geburtstag	 Frau Steinbach, Ulrike

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk 
15.09.	  zum 75. Geburtstag	 Frau Roßbach, Irene

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
18.08.	  zum 85. Geburtstag	 Frau Kanz, Johanna
05.09.	  zum 80. Geburtstag	 Herr Trommer, Egon

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
31.08.	  zum 70. Geburtstag	 Frau Zettel, Gisela

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau 
21.08.	  zum 100. Geburtstag	 Frau Kober, Else
24.08.	  zum 85. Geburtstag	 Frau Andrä, Ursula
27.08.	  zum 75. Geburtstag	 Frau Neidel, Vera
31.08.	  zum 70. Geburtstag	 Herr Köttnitz, Hans-Jürgen
07.09.	  zum 70. Geburtstag	 Herr Martin, Joachim
11.09.	  zum 80. Geburtstag	 Herr Wolfrum, Armin

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Inhaltliche Verantwortung: Der Bürgermeister Achim Schulz
Satz und Druck: Printhouse Colour Concept, Inh. Helko Grimm
Syrauer Str. 5 • 08525 Plauen-Kauschwitz
Tel. 0 37 41 / 59 88 38 • Fax 0 37 41 / 59 88 37
E-Mail: print@pccweb.de
Erscheinungsfolge: Jeden 1. Samstag des Monats
Bezugsmöglichkeiten: Das Amtsblatt wird kostenlos an die er-
reichbaren Haushalte der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. verteilt.
Einzelbezug: Einzelexemplare können bezogen werden 
bei der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. zum Preis von 3,00 Euro.

Redaktionelle Ansprechpartnerin
Beatrice Spengler • Tel. 03 74 31 - 8 60 29

E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 16. August - 15. September 2017

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 2. September 2017.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzeigen ist 
Montag, der 21. August 2017.

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38
oder per E-Mail: print@pccweb.de entgegengenommen.

Anzeigenannahmeschluss: eine Woche vor Erscheinung

Gemüse aus eigenem Anbau

Verkauf: März – Okt.:  Mo – Fr  14.00 – 18.00    Sa  9.00 – 11.00

08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873 • E-Mail: mossner@landgasthof-syrau.de 

www.landgasthof-syrau.de

Täglich ab 11 Uhr geöffnet, Mittwoch Ruhetag.

Wir bitten um Vorbestellung
samstags / sonntags und an Feiertagen.
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Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

Beratung und Buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!             

Weitere interessante Angebote und Reisen 
finden Sie auf unserer Internetseite.

REISEBUERO-KOCZY.de • 3x im Vogtland
Thomas Cook

Rosa-Luxemburg-Str. 12
08606 Oelsnitz/ V.
Tel.: 037421-23314
Fax:  037421-22630

koczy-reisen(at)t-online(.)de

Thomas Cook
Äußere-Reichenbacher-Str. 64
08529 Plauen/ ELSTER PARK

Tel.: 03741-4060762
Fax:  03741-4060763

koczy-reisen-elsterpark(at)t-online(.)de

Am Dittrichplatz
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Tel.: 03741-27430
Fax: 03741-27431

koczy-reisen-plauen(at)t-online(.)de
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Entdecken Sie die Schönheit der Blue 
Mountains, die erfrischende Kühle der 
Dunn’s River Falls oder wandeln Sie 
auf den Spuren Bob Marleys.

1. Tag: Montego Bay
Nach Ihrer Ankunft auf Jamaica er- 
folgt die Begrüßung durch Ihre Reise-
leitung und anschließend der Transfer 
zu Ihrem Übernachtungshotel El Gre-
co. (A)

2. Tag: Montego Bay - Black River 
Heute startet Ihre Rundreise mit der 
Fahrt über Long Hill, entlang an riesi-
gen Orangenhainen mit einem Stopp 
in „Seven Rivers“, vorbei an weitläufi-
gen Kaffee- und Obstplantagen. Zum 
Mittagessen (fakultativ) halten Sie an 
einem Aussichtspunkt am Black Ri-
ver. Danach unternehmen Sie eine 
Bootsfahrt durch die Mangrovensümp-
fe. Anschließend geht es weiter zur 
Südküste, wo Sie die Appleton Rum-
Fabrik (die älteste der Insel) besuchen. 
Auf dem Weg dorthin legen Sie einen 
Stopp an der 4 km langen Bambus Al-
lee ein. Übernachtung im Hotel Sunset 
Resort & Villas oder gleichwertig. 
(F, A; ca. 105 km)

3. Tag: Black River - Kingston 
Weiterfahrt nach Kingston und zum 
Devon House Park, einem beliebten 
Treffpunkt von Einheimischen und Tou-
risten. Übernachtung im Knutsford Ho-
tel Kingston oder gleichwertig. 
(F, A; ca. 140 km)

4. Tag: Kingston - Port Antonio 
Besuch des Bob Marley Museums (fa-
kultativ, ca. US$ 21,-) oder des Devon 
Houses (fakultativ). Weiterfahrt zu den 
Castleton Gardens, bevor es zur Halb-
insel Titchfield geht. Kurzer Bummel 
durch das beschauliche Port Antonio. 
Am Nachmittag erreichen Sie die idylli-
sche Frenchman’s Cove, die zu einem 
Bad einlädt. Übernachtung im Hotel 
Jamaica Palace. (F, A; ca. 100 km)

5. Tag: Port Antonio - Runaway Bay
Genießen Sie eine Floßfahrt auf dem 
Rio Grande (fakultativ, ca. US$ 36,-). 
Sie fahren weiter durch eine Regen-
waldschneise zu den kühlen Somer-
set Falls. Im Anschluss fahren Sie zu 
der Bucht „Blue Lagoon“, wo Sie eine 
erfrischende Abkühlung im Meer ge-
nießen können. Weiterfahrt zur Sun 
Valley Plantage, wo Sie die Möglich-
keit haben, frische tropische Säfte und 
Obst zu probieren. Übernachtung im 
Hotel The Cardiff in Runaway Bay oder 
gleichwertig. (F, A; ca. 105 km)

6. Tag: Runaway Bay - Montego Bay
Erklimmen Sie die Dunn’s River Falls 
und genießen Sie die willkommene Er-
frischung der Wasserkaskaden. Rück-
fahrt nach Montego Bay. Fortsetzung 
der Reise gemäß Buchung. 
(F; ca. 110 km)

Leistungen:
• Flughafentransfer ab/bis Oelsnitz u. Plauen
• Flug mit Condor ab/an Frankfurt
• Rundreise lt. Ausschreibung / Halbpension
• Reiselektüre zum Zielgebiet                          
• deutschprachige Reiseleitung
• Badeverlängerung im *****IBEROSTAR Hotel „Rose Hall Suites“ All-inklusive
• Reisebegleitung durch Christine & Dietmar Koczy

Clubreise Jamaica vom 11.04. bis 25./26.04.2018
6 Tage Rundreise & 9 Tage Badeverlängerung

Höhepunkte Jamaicas

Reisepreis pro Pers./DZ 

ab  3.168,- €

Veranstalter: Thomas Cook
Transfer: Thomas Fröhlich - Busunternehmen, Dorfstraße 2, 08626 Oberwürschnitz


